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De Anträge über die Minſſterverantwoettihett,

Von parlamentariſcher Seite ſchreibt man
uns Die nach der Beendigung der Finanzreform
Debatte zur Verhandlung kommenden Anträge über
die Miniſterverantw ortlichkeit beſchäftigen
die Preſſe in verſchiedener Beziehung. Die „National
liberale Correſpondenz möchte die Verhandlungen
weiter hinausgeſchoben ſehen, in der Annahme, daß ſie
dazu dienen ſollten, das wieder aufzunehmen, was am
10. und II. November beſprochen war. Dieſe Abſicht
beſteht, ſoviel uns bekannt iſt, bei den Parteien nicht.
Es ſoll nicht von neuem die Stellung des Kaiſers er
örtert werden, ſondern nur die verfaſſungsrechtliche
Frage, wie weit die Verantwortlichkeit der Vertreter
der Reichsregierung reicht und wie ſie geltend gemacht
werden ſoll. Dieſe Frage hinauszuſchieben, liegt keine
Veranlaſſung vor es iſt vielmehr zweckmäßig, mög
lichſt bald den Abſchluß zu jener früheren Beſprechung
dadurch zu geben, daß nun auch die Konſequen
zen gezogen werden. Eine Verſchiebung würde
den Verdacht erregen, als ob dieſe Erörterung ver
mieden werden ſollte, und das könnte leicht dazu
führen, daß doch wieder auf die früheren Vorgänge
zurilckgegriffen werden würde.

nträge des Reichstages ſind nicht etwa innere
Angelegenheiten desſelben, ſondern ſolche des Deutſchen
Reiches, die für beide
Wichtigkeit haben. Es iſt ein Beweis von gerin ger
Achtung des Reichstages, wenn der andere
geſetzgebende Faktor durch ſein Fernbleiben die An
regungen des Reichstages für minderwertig erklärt.
Wenn es ſich nun aber handelt um die Feſtſtellung der
Verantwortlichkeit der Vertreter der Regiernng, ſo
haben dieſe alle Veranlaſſung, an der Beratung teil
zunehmen Es iſt eine der wichtigſten Angelegenheiten
des Reiches, ſeine Verfaſſung klarzuſtellen und, ſo weit
erforderlich, zu verbeſfern. Dem dürfen ſich die Ver
treter der Regierung umſoweniger entziehen, als es ſich
dabei auch um die Darlegung der beſtehenden Verhält
niſſe und der geübten Praxis handeln wird. Es liegt
ja auch bereits ein Geſethentwurf vor, und wahr
ſcheinlich wird ein ſolcher auch noch von anderer
Seite kommen, zu denen demnächſt der Bundesrat
Stellung nehmen muß. Da iſt es ſicher am beſten
und einer ruhigen, ſachlichen Beratung am förderlich
ſten, wenn die Regierungsbertreter ſich von vornherein
beteiligen.

Unter dieſer Uberſchrift veröffentlicht der bekannte
Tabakinduſtrielle Karl H. v. Eicken Hamburg im
„Hamburger Fremdenblatt“ einen lehrreichen Artikel,
in dem einleuchtend die Wirkungen der vorgeſchlagenen
Zigarrenbanderolenſteuer auf den Konſum, auf die
Reichseinnahmen und auf die Intereſſenten dargeſtellt
werden. Da in der Begründung der Regierungs
vorlage beſonders auch auf die Verhältniſſe in einigen
anderen Staaten hingewieſen wird, in der Offentlich
keit aber immer noch zu wenig bekannt iſt, wie die
Sache in den betreffenden Staaten eigentlich liegt, ſo
geben wir in dem folgenden den Teil des Aufſatzes
wieder, der dieſe Bezugnahme auf das Aus
land einer Kritik unterzieht. Wir leſen da:

Wenn nun in den Motiven der Regierungsvorlage
auf die Vereinigten Staaten von Amerika
hingewieſen wird, von denen es heißt (S. 37): „Auch
in Amerika hat die Fabrikatsſteuer weder zentrali
ſierend gewirkt, noch iſt der Kleinbetrieb durch ſie ver
nichtet worden, die Zahl der Betriebe für Zigarren
und Zigarettenfabrikation hat ſich ſehr ſtark vermehrt

die detliche

geſetzgebenden Faktoren gleiche

S

(1860: 1478, 88010956, 1900; 14539 und 1905: 16395) ſo
bedarf doch dieſe Statiſtik ſehr der Erläuterungen. In
den Vereinigten Staaten hat trotz der gegenteiligen
Verſicherung des Herrn Staatsſekretärs die Induſtrie
die Entwicklung genommen, die wir für Deutſchland
prophezeien, ja das ganze Geſchäft in Rauch und
Kautabak und darin liegt das Schwergewicht in
Amerika iſt von einer einzigen Geſellſchaft
ſozuſagen monopoliſtert worden. Alle mittleren
und größeren Geſchäfte ſind von dieſer einzigen Ge
ſellſchaft aufgeſaugt, und jede Konkurrenz iſt damit be
ſeitigt worden. Nur die ganz kleinen, die nur für
ihren eigenen Laden Zigarren herſtellen und die neben
bei die getreuen Abnehmer der großen Truſt Company
ſind, läßt man leben, nur ihre Zahl hat ſich vermehrt!
Dabei behält man, um das Publikum zu täuſchen,
klugerweiſe die alten Firmen bei, ſie ſühren aber nur
eine ScheinExiſtenz und ſind nichts als Filialen der
Truſt Companh, die nebenbei auch den ganzen Roh
tabakhandel an ſich zu reißen bemüht iſt. Haben wir
Grund, mißtrauiſch zu ſein, auch gegen die ſcheinbar
ſo überzeugenden Zahlen und Beweiſe des Herrn

Schatzſekretärs
Da in Rußland, dem zweiten gelobten Lande der

Banderole, die Verhältniſſe ganz ähnlich liegen und
das Geſchäft in den Händen weniger großer Fabrikanten
liegt, ſo glaubt der Verfaſſer über dieſe Erſcheinung
mit folgenden kühnen salto mortale hinwegzukommen:
„Wenn in Rußland die Entwicklung eine andere war
(als in Amerika), ſo iſt dies dort nicht auf das Fabrikat

Ausdehnung der Induſtrie und den Klein
betrieb fernzuhalten, zurückzuführen.“

Und wie ſind in England, wo ebenfalls eine
Fabrikatſteuer erhoben wird, die Verhältniſſe Darüber
ſchweigt ſich die Vorlage aus, nur die nackten Zahlen
des Konſums, der Ein und Ausfuhr und des Erkrages
werden mitgeteilt. Darum ſei es geſtattet, die dortigen
Fabrikationsverhältniſſe in wenigen Worten dahin zu
erläutern, daß I. in England nur wenige große Rieſen
fabriken exiſtieren, die zum größten Teile jetzt einer
einzigen Truſt-Company gehören und daß dieſe
hauptſächlich Rauch und Kautabak (Cavendish)
fabrizieren; 2. daß ausweislich der in der Regierungs
vorlage mitgeteilten Tabellen die Einfuhr fremder
Zigarren eine ganz bedeutende iſt, weil das im Lande
hergeſtellte Fabrikat eben gar zu ſchlecht iſt! In
England beſteht der Hauptkonſum in feingeſchnittenem
Shagtabak, der hauptſächlich aus Virginiatabat her
geſtellt wird. Der Geſamt Tabakkonſum beträgt trotz
dem nicht ganz 2 I auf den Kopf der Bevölkerung,
alſo nur etwa die Hälfte deſſen, was der Deutſche
konſumiert! Da aber der Jnlandbau verboten war,
konnte trotzdem ein hoher Ertrag herausgeſchlagen
werden, der 1907 13739378 Lſtrl. betrug. Alle dieſe
Staaten, wo eine Fabrikatſteuer in Kraft iſt, zeigen
alſo das Beſtreben, das Geſchäft in den Händen weniger
Leute zu konzentrieren und zu monopoli-
ſieren.

Man wird deshalb die Beſorgnis haben müſſen, daß
es auch in Deutſchland ſchließlich auf die Einführung
eines Monopols abgeſehen iſt. Daß eine derartige
Abſicht der Regierung nicht fern liegt fürchtet auch
der Verfaſſer des Artikels. Er meint, daß die
Banderolenſteuer als eine Erdroſſelungsſteuer an
geſehen und bekämpft werden müſſe, „wenn anders
man ſie nicht viel mehr anſehen will, als das Mittel
zum Zweck, d. h. eine Maßregel, um auf billige
und bequeme Manier diegeſamtegnduſtrie
in die Hand zu bekommen, um ſpäter das
Staatsmonopol einzurichten. Das iſt unſere
Furcht, das iſt unſere Anſicht von der Sache, und
deshalb bekämpfen wir Intereſſenten und an unſerer
Spitze der Deutſche Tabakverein das Syſtem der
e mit allen Mitteln, die uns zur Verfügung
tehen.“

ß 1908.

z e tende beſtimmte Abſicht,

c 7 3 aZur Keichsfinanzreform.
Jn einer Petition, die die Stadk Liegnit gegen

die Elektrizitäts und Gasſteuer an den
Reichstag gerichtet hat, werden einige beachtenswerte
Momente geltend gemacht. Es heißt in der Petition

„Wenn der Schutz der Land wirtſchaft durch
die Lebensmittelzölle erreicht worden iſt, wenn er er
reicht worden iſt auf Koſten der ſtädtiſchen Konſu
menten, ſo muß es tief verſtimmend wirken, daß
ebenfalls auf die Schultern der Stadtbewohner
eine Steuer gewälzt werden ſoll, bei der es ausge
ſchloſſen iſt, daß zu ihrer Auſfbringung, wenigſtens was
die Steuer auf Gas betrifft, das platte Land auch nur
einen Deut beiträgt.

Sie widerſpricht daher in erſter Reihe der alt
preußiſchen Tradikion vom gleichen Recht für Alle.
Sie bringt aber auch die Stadtverwaltungen
in ſteuerlicher Beziehung in eine ernſte Lage. Die
Erwerbsquellen der ſtädtiſchen Verwaltungen, welche
geeignet ſind, den Satz der direkten Steuern ſo zu
normieren, daß er auf einem erträglichen Niveau
bleibt, ſind ausſchließlich da, wo nicht größerer Forſt
beſitz in Frage kommt, die Gas und Elektrizitäts
werke. Gerade zur gegenwärtigen Zeit dürfte eine
Schmälerung dieſer Einnahmen ſchwer empfunden
werden, zu einer Zeit, in der die Städte erhöhte Auf
wendungen machen miſſen für Beſoldung von Lehrern
und Beamten. Aber auch in anderer Beziehung, ganz
beſonders in der Schaffung ſanitärer Einrichtungen
wachſen die ſtädtiſchen Ausgaben anhaltend. Und e

ſolchen Zeitläufen ſoll den Kommunalverwaltungen
die Möglichkeit entzogen werden, durch Verwertung
threr koſtſpieligen Anlagen ſoviel als möglich die Be
dürfniſſe ihres Haushaltes zu befriedigen, ohne den
Steuerzahler empfindlich zu belaſten. Denn darüber
muß man ſich klar ſein infolge dieſer Steuer und ihrer
Einzelheiten muß der Gaskonſum unweiger
lich zurückgehen, in einer Zeit, in der es eben erſt
durch viele Bemühungen gelungen iſt, aus der einzigen
Stube des kleinen Mannes die dünſtende Petroleum
lampe zu entfernen und ſie durch Gasleitung, zuletzt
durch die Wohltat der Münzgasmeſſer zu erſetzen.

Man ſpricht ſo viel von der Notwendigkeit, dem
Handwerk den goldenen Boden zu erhalten
öder es zu unterſtützen im Kampfe gegen die Groß
induſtrie, aber dieſe Steuer iſt eine ſchwere Belaſtung

für den Motorenkleinbetrieb Zum Schluß
wird dargelegt Es fordert geradezu zur Kritik heraus,
daß laut S 26 des Entwurfs der Glü hſtrumpf,
welcher den Belle Allianceplatz in Berlin mit einer
Helle von 3000 Kerzen beleuchtet, ebenſo mit 10 Pf.
pro Stück beſteuert wird, wie der Strumpf im Werte
von 20 Pf. welcher es dem kleinen Hand werker
ermöglicht, in ſpäter Abendſtunde zu arbeiten. Der
ſelbe Paragraph beſteuert die Metallfaden-Glühlicht
lampe von 32 Kerzen, welcher im Handel 2,75 Mk.
koſtet, mit 20 Pf., aber die 16 kerzige Kohlenfadenlampe,
die einen Wert von 50 Pf. hat, ebenfalls mit 20 P.

Politische Clebersicht.
Oeſterreich -Angarn. Das öſterreichiſche Abge

ordnetenhaus iſt am Donnerstag wieder zuſammen
getreten. Miniſterpräſident Frhr. v. Bien erth ſtellte das
neue Kabinett vor, deſſen wichtigſte Aufgabe, wie der
Miniſter ausführte, es iſt, ein regierungsfähiges Gebilde zu
ſchaffen, welches nicht nur eine äußerliche Cooperation,
ſondern eine reale Grundlage für ein dauerndes Zuſammen
wirken der Parteien darſtellen ſoll. Hierzu iſt vor allem
eine wohlwollende Neutralitätspolitik und die Schaffung
einer Atmoſphäre des Vertrauens notwendig und ferner
eines Belaſſungszuſtandes in nationalen Fragen, damit
die Gegenſätze auf wirtſchaftlichem Gebiete nicht das
nationale Friedenswerk ſtören, und andrerſeits nationale
Zuſammenſtöße die Erreichung von wirtſchaftlichen und
ſozialen Zielen nicht behindern. Der Grundſatz der
ſtrengſten Geſetzlichkeit muß die oberſte Richtſchnur der
Tätigkeit aller ſtaatlichen Organe bilden. Der Miniſter
präſident kündigte Entwürfeein es Sprachengeſehes
ſowie eines Geſetzes über Schaffung von Kreis
regierungen in Böhmen an. Er appellierte auf das
dringendſte an das Parlament, die verſönlichen Abfichten,
welche gerade in den letzten Beratungen zutage getreten
find, zit nützen, und die äußere Lage zu be



ſtörenden Einflüſſen der häuslichen Zwie
tracht zu befreien.
für dauernden Beſtand eines Konzentrations miniſteriums

ſchaffen werden ſoll. Sodann beſprae e

gchten, die daran gemahne, ſich von den
(Zuſtimmung.) Gelingt der Re

gierung ihre ſchwierige Aufgabe, dann iſt die Grundlage

der ſtaatserhaltenden Partelen gefunden, das den ernſten
Pflichten des Augenblickes, ſowie den großen Aufgaben der
nächſten Zukunft gewachſen iſt. Der Miniſterpräſident hob
die Not wendigkeit der Erledigung der Alters und Jn
validenverſicherung, der Beendigung der Etſenbahnver
ſtaatlichungsaktien und der Sanierung der Landesfinanzen
hervor. Er erklärte, die Regierung werde aufrichtige
Politik treiben, eine Politik der allgemeinen Wohlfahrt und
des inneren Friedens. Er erbat hierzu die Unterſtützung
des Hauſes. (ebhafter Beifall.) Ein Antrag des Abg.
Klofac auf Eröffnung der Debatte über die Erklärung
der Regierung wurde abgelehnt, und das Haus begann die
Beratung eines Dringlichkeitsantrages, betreffend das
Budgetproviſorium. Nach kurzer Begründung des
Antrages durch den Abg. Lichtenſtein wurde die Beratung
abgebrochen Jn Wien huldigte am Donnerstag die
Geiſtlichkeit aller Kulte dem Kaiſer Franz Joſef
Die Huldigungsdeputation der katholiſchen Geſſtlichkeit,
geführt von Kardinal Gruſcha, begrüßte lebhaft denMengen der in Erwiderung auf die Anſprache Kardinal

Gruſchas ausführte, die katholiſche Geiſtlichkeit habe die
Miſſion die Verſöhnung und den Frieden zu verkünden,
den die Welt ſich ſelbſt nicht geben könne. Die katholiſche
Geiſtlichkeit könne bei Lehre ihres Glaubens und Ver
waltung ihres Amtes ſtets des Schutzes der Staatsgewalt
ſtcher ſein. Kardinal Gruſcha überreichte dann die
Huldigungsadreſſe der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit
Öſterreichs. Darauf wurde die griechiſch orientaliſche
Geiſtlichkeit unter Führung des Erzbiſchofs von Nepta
empfangen, auf deſſen Hukldigungsanſprache der Kaiſer
hervorhob daß die Bekenner des griechiſch orientaliſchen
Glaubens ſich ſtets in ſeinen Landen durch Gottesfurcht,
Kaiſertreue, ernſten Fleiß ausgezeichnet und auf den Ge
bieten geiſtiger und materieller Kultur Rühmliches geleiſtet
hätten, wofür ihnen die kaiſerliche Huld ſicher ſei. Beim
Empfang der evangeliſchen Geiſtlichkeit erklärte der Kaiſer
auf die Huldigungsanſprache ihres Führers Oberkirchenrats
Franz, er habe es ſtets für ſeine Pflicht erachtet, den Ge
danken zu verwirklichen, daß in ſeinem Reiche ſedem Bürger
die volle Freiheit ſeiner religiöſen Überzeitgung und der
Ausübung ſeines Kultus gewährleiſtet ſei. Hierauf wurde
die Huldigungsdeputation der isrgelitiſchen Kultusge
meinden ſowie ſchließlich die Huldigungsdeputation der
katholiſchen Geiſtlichkeit Bosniens und der Herzegowing
empfangen.

Stalien. Nicht weniger als 14 Jnterpellationen
zur auswärtigen Politik ſind in der italieniſchenDeputierten kammer eingebracht worden, die ihre
Sitzungen am Mittwoch wieder aufgenommen hat.

Frankreich. Bei der Welterberatung des
franzöſiſchen Marinebudget ſprach ſich in der
Deputktertenkam mer Marineminiſter Picard lobend
ſowohl über Offiziere wie Mannſchaften der Kriegsmarine
aus und unterſuchte ſodann die möglichen Verwaltungs
reformen. Der zweifährige Dienſt könne nicht auf die
Marine angewendet werden, ohne ſie zu ſchädigen. Der
Miniſter kündigte hierauf die Einbringung eines Geſeß
entwurfs an wonach ein SeeartilkerieKorps geSodant h der Miniſter die

Schiffstypen und legte die Rot wendigkeit
einer Verſtärkung der Flokte dar. (Beifall.) Der
Miniſter ſtellte Vergleiche zwiſchen der fran
zöſiſchen und der deutſchen Flotte an und erklärte
ſodann, die Artillerie werde eine intenſive Entwickelung
erfahren. Die Flottemüſſeeineſtarke Offenſiv
kraft erhalten durch große Schiffseinhelten in Ver
bindung mit ſchnellen Kreuzern und Hochſeetorpedobooten
zum Aufklärungsdienſt, ſowie mit Unterſeebooten. Das
Bautempo ſolle beſchleunigt werden, damit die Schiffe nicht
unmodern wären, wenn ſie in Dienſt geſtellt würden. Jm
übrigen ſei das Bautempo Deutſchlands und Englands
übertrieben dargeſtellt worden. Der Miniſter beſchäftigte
ſich dann mit der Frage der Abkühlung der Pulver
kammern auf den Panzerſchiffen. Er iſt entſchloſſen, das
Material auf den Panzerſchiffen zu verjüngen, die

ßerwaltung zu vereinfachen und ſoviel wie möglich zu
denzentraliſteren, ſowie den Zuſammenhang zwiſchen den
verſchiedenen Dienſten zu vermehren. Der Miniſter
verſicherte zum Schluß, daß er mit allen Kräften an die
Erfüllung ſeiner Aufgabe gehen und überall und immer
verſuchen werde, ein Beiſpiel zu geben der Arbeit und der
Liebe zur Fahne. (Langanhaltender Beifall.) Das ganze
Haus mit Ausnahme der äußerſten Linken ſpendete dem
Marineminiſter lauten Beifall. Jaurss ſprach einige
Vorbehalte aus. Dann würde die Generaldebatte ge
ſchloſſen. Die Kammer nahm hierauf einen vom Marine
miniſter genehmigten Antrag des Berichterſtatters
Chaumet an, wonach zur Reform der marikimen Jn-
ſtitution geſchritten werden ſoll und die Notwendigkeit
anerkannt wird, binnen kurzem ein neues Organiſations
geſet für die Kriegsmarine anzunehmen.

Rußland. AktentatsverſuchaufdieKaiſerin
Witwe von Rußland? Die „Nowoſe Wremfa“ meldet
aus Riga vom 20. November: Auf der Station Pondery
zwiſchen Dwinsk und Rjeshiza wurde kurz vor dem Ein
treffen eines beſonders wichtigen Eiſenbahnzuges ein ver
dächtiger mit einem Revolver bewaffneter Mann feſt
genommen, der ſich der Verhaftung energiſch widerſetzte
und dabei einen Polizeibeamten durch einen Revolver-
ſchuß tödlich verwundete Der Verhaftete nennt ſich
Awotin und iſt lettiſcher Herkunft. Die „Nowoje Wremja“
deutet an, daß es ſich offenbar um den mißlungenen Ver
ſuch eines Attentats auf die Kaiſerin- Witwe handle, die zu
dieſer Zeit aus Kopenhagen zur Beerdigung des Großfürſten
Alexei Alexandrowitſch eintraf. Am Dounerstag brachte
der Finanzminiſter bei der Reichsduma einen Ge
ſetzentwurf ein, betreffend die Aufnahme einer aus
wärtigen Anleihe im Betrage von 450 Milli-
onen Rubel zur Deckung des Defizits des Reichsetats
von 1909 und zur Konvertierung älterer Anleihen. Die
Einzelheiten des Geſetzentwurfs, der in nicht öffentlicher
Dumaſitzung verhandelt werden ſoll, werden geheim ge
halten werden. Die ruſſiſche Reichs duma verhandelte
am Donnerstag über die Regierungsvorlage, be
treffend Ergänzung des Wehrpflichtgeſetzes
durch Beſtimmungen bezüglich derjenigen Perſonen, die
unter polizeilicher Aufſicht ſtehen oder gegen die eine
gerichtliche Vorunterſuchung eingeleitet iſt. Zum Wort
meldeten ſich hauptſächlich Oppoſitionelle, welche darauf
hinwieſen, daß die Regierung dieſe Vorlage bereits in der

worden ſei. Poltzeiliche Aufſicht oder gerichtliche Unter
ſuchung könnten die Rechte der Perſon hinſichtlich des
Heeresdienſtes nicht einſchränken. Die extreme Rechte er
innerte die Kadetten an den Wyborger Aufruf, keine
Soldaten zu ſtellen. Jetzt aber beſtehe die Oppoſition auf
Aufnahme ſelbſt politiſch unzuverläſſiger Elemente in die
Armee, ein Widerſpruch, der durch den Wunſch der Oppo
ſition, das Heer zu demoraliſieren, erklärlich ſei, nachdem
die Revolution ein Fiasko erlitten habe. Der Gehilfe des
Miniſters des Jnnern, Lykoſchin, führte aus, er ſei
glücklich, feſtſtellen zu köhnen, daß trotz der ſchweren
Prüfungen, denen die ruſſiſche Armee in den letzten Jahren
unterworfen geweſen ſei, ſie auf der Höhe ihres Berufs und
ihrem erhabenen Führer treu geblieben ſei. Daher ſei es
Pflicht der Regierung und des Staates, das Heer vor
demoraliſterender Propaganda zu bewahren. (Stürmiſcher
Beifall rechts Die Duma nahm darauf die Geſetzesvor
lage mit erheblicher Mehrheit an.

GEngland. Im engliſchen Unterhaus begann am
Mittwoch die zweite Leſung des neuen Unterrichts
geſetzes. Jm ganzen iſt der Geſetzentwurf günſtig auf
genommen worden.

Türkei. Wie das „K. K. Telegr. Korreſp.- Bureau
meldet, beſtätigen ſich die Gerüchte von der Abberufung
des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in Kon
ſtantinopel, Markgrafen Pallavicint, nicht. Der Bot
ſchafter dürfte aber demnächſt einen kurzen Urlaub antreten.

Griechenland. Die griechiſche Kammer wählte
Kumundoros (Regterungspartei) mit 100 Stimmen gegen
Karapanos (Rhalliiſt), der 34 Stimmen erhielt, zum
Präſidenten

Eugliſch-Andien. Die Gärung unter den
Jndern wird immer ſtärker. Gegen einen Eiſenbahn
z ug, der dicht mit Europäern beſeht war, wurde, während
er in Barackpur nördlich von Kalkutta einfuhr, eine
Bombe geworfen, die ſedoch keinen Schaden anrichtete
Infolge der ernſten Lage hat der vizekönigLord Minto
ſeine geplante Rundreiſe aufgegeben. Er bleibt in Kalkutta.

Mittelamerika Zur Revolution auf Haiti
beſtätigt ein in Neuyork am Mittwoch eingegangenes Tele
gramm aus Port au Prince die Meldung von der Er
ſchießung des Miniſters des Jnnern Haitis,
Generals Lecomte, durch die Rebellen. Uber die Umſtände,
welche die AufſtändiſchenvonHaitidazuveranlaßten,
den in ihre Hände geratenen Miniſter des Jnnern ſtand
rechtlich zu erſchießen, berichtet ein Telegramm des „B. L.
A.“ wie folgt: General Lecomte, der Miniſter des Jnnern
von Haiti, wurde von den Aufſtändiſchen in dem Küſtenort
Jeremie ſtandrechtlich erſchoſſen. Er war erſt kurz vorher
an der Spitze einer Abteilung von Regierungstruppen dort
angekommen und hatte den Kommandanten des im Hafen
liegenden Kanonenbootes „Croyant“ Kapitän Oſtema ſo
fort des Verrates beſchuldigt und ihn ohne jede Unter
ſuchung auf der Stelle hinrichten laſſen Dieſer Akt brutaler
Tyrannei, in Verbindung mit der gleich darauf vorge
nommenen, ebenſo willkürlichen Hinrichtung zweier Bürger
des Ortes, erregte unter den eigenen Truppen des Generals
ſolchen Abſcheu, daß ſie ihn den Aufſtändiſchen preisgaben,
die mit ihm ebenſo kurzen Prozeß machten wie er mit den
vermeintlichen Verrätern. Zum Nachfolger Lecomtes wurde
General Tanered Auguſte ernannt. Die Revolution
breitet ſich ſchnell aus. Kriegsminiſter Celeſtin ver
zweifelt an der Zuverläſſigkeit der Regierungstruppen.

Die Vereinigten Staaten von Amerika entn

mitgeteilt, daß die Häfen Jeremie, Les Cays und Aquin für
den Handel geſchloſſen ſind. Die Aufſtandsbewegung
droht jetzt auch nach Port au Prince überzugreifen.

De wues ch lag m e
Berlin, 27. Nov. Die Erkrankung des

Kaiſers nimmt, wie aus dem Neuen Palais gemeldet
wird, den gewöhnlichen Verlauf.

(Prinz Auguſt Wilhelm vonPreußen),
der an dieſem Freitag in Potsdam einzieht, wird bei
der Potsdamer Regierung Beſchäftigung erhalten.
Der Regierungspräſident v. d. Schulenburg hat, nach
der „Kreuzztg.“, zu dieſem Zweck den Oberregierungs
rat v. Gröning, der bis vor kurzem noch Landrat war,
damit beauftragt, den Prinzen in die Geſchäfte ein
zuführen.

(Das ſchwediſche Königspaav) iſt am
Mittwoch in Karlsruhe eingetroffen.

(eichskanzler Fürſt Bülow) empfing
am Mittwoch den öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter
v. Szögyeny und den italieniſchen Botſchafter
Pan ſa ſowie den niederländiſchen Geſandten Gevers.

Gn der Sitzung des Bundesrats) am
Donnerstag wurden die Etats der Verwaltung des
Reichsheeres, der Etat des Reichskolonialamts und die
Etats der Schutzgebiete für 1909 angenommen.

(Der Kaiſer) verlieh auch dem Feldartillerie-
Regiment Prinz Auguſt von Preußen (1. Littauiſches)
Nr. 1 in Gumbinnen anläßlich der Feier ſeines 100-
jährigen Beſtehens eine Trompeter-Standarte. Dieſe
darf bei Paraden und beſonders feſtlichen Gelegenheiten
in Friedenszeiten angelegt werden.

(Militäriſches.) Moderne Gebirgs
geſchütze mit Rohrrücklauf und Schutz
ſchildern, wie ſie in anderen Staaten, z. B. in
Frankreich und Oſterreich, bereits im Gebrauch ſind,
ſollen, nach der „Tägl. Rundſch.“, in Deutſch
Südweſtafrika eingeführt werden. Zurzeit finden
auf dem Artillerie Schießplatz in Kummersdorf
Schießverſuche mit drei neuen Modellen ſolcher Ge
ſchütze ſtatt.

Die Bremer Bürgerſchaft) beſchloß ein
ſtimmig, eine Reſolution dem Senat zu überreichen, in
der die unabläſſige Vermehrung der Reichsausgaben
bedauert und ein Eingehen auf andere Steuerpläne
abgelehnt wird, weil Bundesrat und Reichstag hier
zuſtändig ſeien. Die Reſolution betont jedoch die be

Zweiten Duma eingebracht habe, daß ſie aber abgelehnt drohlichen Wirkungen der vorgeſchlagenen Tabak

haitiſche Regierung hat dem Generalkonſulat in Hamburg

Banderolenſteuer ſowie jeder Erhöhung der
Tabakbeſteuerung für Bremens Wohlſtand. Der
Senat wird erſucht, dem entgegenzuwirken.

Parlamentarioches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Nov.) Jm

Reichstag trat heute nach der Polemik des Abg. Speck
(Zentr) gegen die Vorlage zur Reichsfinanzreform
der konſervative Abg. Graf von SchwerinLöwitz
namens ſeiner Partei für den Geſetzentwurf ein, nur mit
der Erbſchaftsſteuer konnte er ſich nicht recht befreunden.
Einen ablehnenden Standpunkt nahm der Redner der
Nationalliberalen Dr. Weber ein, der ſich faſt gegen alle
Einzelpunkte des Geſeßentwurfes ausſprach, für den er
aber eine gründliche Prüfung namens ſeiner Partei in
Ausſicht ſtellte. Unter lebhaften Zwiſchenrufen und wieder
holten Heiterkeitsausbrüchen erklärte darauf der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Dr. Südekum: Die dringende
Bitte des Abg. von Schwerin Löwitz, man ſolle doch die
Frage der Reichsfinanzen nicht mit konſtitutionellen Fragen
vermiſchen, könne ſeine Partei nicht erfüllen. Solange ſie
keine konſtitutionelle Garantien ſehe, könne ſie auch der
Vorlage nicht ihr Votum ſchenken. Als Redner ver
allgemeinernd auf die Fragen der auswärtigen Politik und
das perſönliche Regime eingeht, wird er vom Präſidenten
unterbrochen. Der preußiſche Finanzminiſter v. Khein
baben wendet ſich zum Schluß berichtigend, an der Hand
ziffermäßiger Angaben, mehreren Vorrednern zu. Jns
beſonders beſchäftigte er ſich unter lebhafter Anteilnahme
des Hauſes mit Dr. Südekum, an deſſen Beurteilung der
Vorlage und ſozialen Theorien überhaupt er ſcharf Kritik
übt. Nächſte Sitzung Freitag.

Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes zur Beratung des Lehrerbe
ſoldungsgeſetzes verhandelte am Donnerstag
über diejenigen Paragraphen der Vorlage, die von der

Dienſtwohnung handeln. Ein freiſinniger
Antrag verlangte, daß allen alleinſtehenden und feſt
angeſtellten Lehrern auf dem Lande bei vorhandenem
Bedürfnis eine freie ausreichende Dienſtwohnung zur
Verfügung zu ſtellen iſt, die bei verheirateten Lehrern
den Erforderniſſen einer Familie entſprechen müſſe.
Uber dieſen Antrag entſpann ſich eine längere Debatte,
in der darauf hingewieſen wurde, daß ſehr häufig
zweite oder dritte Lehrer auf dem Lande, wenn ſie ſich
verheiraten, weder eine Dienſtwohnung noch eine
Mieksentſchädigung haben. Es ſei das um ſo bedauer
licher, als dadurch die Seßhaftmachung der Lehrer auf
dem Lande unkerbunden würde. Die Regierung
wandte ſich wegen der großen finanziellen Tragweite
gegen den Antrag, erklärte ſich jedoch bereit, darauf
hinwirken zu wollen, daß den Übelſtänden abgeholfen
werde. Nach dieſer Erklärung zogen die Freiſinnigen
ihren Antrag zurück und kleideten ihre F
die Form einer Reſolution. Weiter lag in r

htenden n
or

nutzung von Kommunalanlagen, die anſtelle von
früheren unentgeltlichen getreten ſind, von den Schul
unterhaltungspflichtigen getragen werden ſollen. Ein
Antrag des Zenkrums verlangte den Erlaß all
gemeiner Beſtimmungen über Größe und Beſchaffenheit
der Dienſtwohnungen der Lehrer und Lehrerinnen,
Zubehör und Beſtandteile der Dienſtwohnungen,
ferner über Rechte und Pflichten der Wohnungs
inhaber. Konſervative, Freikonſervative und Regie
rungsvertreter bekämpften beide Anträge, die aber mit
10 gegen 8 Stimmen angenommen wurden.

9

Laſten und Abgaben,

Vermischtes.
(Bei den Berliner ſtädtiſchen Gaswerken)

wurden umfangreiche Unterſchlagungen ent
deckt. Der ſchuldige Buchhalter Hauswirth hat die Unter
ſchlagungen durch falſche Buchungen verheimlicht. Als
er ſich entdeckt ſah, floh er.

Schweres Gewitter in Berlin) Jn der
dritten Nachmittagsſtunde am Donnerstag ging ein
ſchweres Gewitter mit ſtarkem Blitz und Donner,
das von heftigen Regen- und Hagelſchauern be
gleitet war, über Berlin nieder. Sechs Perſonen, darunter
drei Telephoniſtinnen wurden vom Blitze getroffen

(Greueltatenkirgiſiſcher Räuber.) Wie aus
Taſchkent gemeldet wird, wurden ſieben Kilometer von
der Stadt Aktibinsk der reiche Kirgiſe Riſa Kul nebſt 12
Mitgliedern ſeiner Familie von Steppenräubern ermordet
und beraubt, nachdem die Räuber vorher ſeine 2 Töchter
und ſeine Schwiegertöchter vergewaltigt hatten.

GRätſelhafte Mordtaten in Ungarn.) Jn
Kißzentmiklos, einer Gemeinde in dem ungariſchen
Komitat Arad, wurden am Dienstag der wohlhabende
rumäniſche Landwirt Mecca Jovin, deſſen Frau und
Sohnermordet aufgefunden Die Mörder hatten
ihr Opfer mit der Hand erwürgt und nur das anderthalb
Jahre alte Töchterchen Jovins am Leben gelaſſen. Es
dürfte kein Raubmord vorliegen, da die Räuber außer
dem Wagen Jovins nichts mitnahmen und dieſen allem
Anſcheine nach nur zur Jrreführung der Gendarmerie
fortführten. Da in den benachbarten Orten Vinger und
Battonya in der letzten Zeit auf ähnliche rätſelhafte Weiſe
fünf Perſonen ermordet wurden, herrſcht in der
Bevölkerung der Umgegend große Aufregung. Von den
Tätern hat man keine Spur.

(Der beſte Roman.) Der von der Leipziger Firma
Phil. Reelam für den beſten Roman ausgeſetzte Preis von
30000 M. iſt dem Schriftſteller Dr. Bruno Wille in
Friedrichshagen für ſeinen Roman „Die Abendburg“ zu
erkannt worden.

(Die Stadtverordnetenverſammlung) von
Berlin genehmigte die Vorlage des Magiſtrats, den
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute auf
Zeche Radbod 10000Mk. zu bewilligen.
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h

ist der Unterschied zwischen gewöhnlicher Margarine und den be-
Kannten erstklassigen Qualitätsmarken

Rheinperle und
8010 in Garton

Diese beiden Margarinemarken ersetzen die beste

Meiereibutter
zum Braten, Backen und Kochen, sowie auch zum Rohessen auf Brot

vollkommen Ueberall erhältlich.
Hollänälsehe Margarine- Verro Jargon Privren Goch GBbeioland)

nene Auntrauſſ en e 2ein ins alt e eene reeee en zz, e eS Telephon 249. gefunden. Mit hunderten von Familien, die ihre Väter und Söhne verloren haben, ſtatuts ind vom Vorſtande der unterzeichneten
krauern alle. Wie die Herzen, ſo öffnen ſich auch die Hände, um den ſo ſchwer Be Kaſſe 2 Wahltermine angeſetzt worden
troffenen zu helfen, ſoweit Menſchen das vermögen. und zwarHalleſche Honigkuchen Wir richten an alle Kreiſe der Bevölkerung die herzliche Bitte, ihre helfende gut Neuwahl der Vertreter der

Liebe ſchnell und reichlich zu betätigen.

j

Arbeitnehmerauf 1 Mk. 50 Pf. Rabatt) empfiehlt Beiträge nehmen die Provinzialhauptkaſſe in Münſter und die Sammelſtellen der re
Konditsrei G. Winter, e e e v t e vom Roten Kreuz Weſtfalens an. Sonntag den 29. November 1908

ünſter i. W., den 15. November
Die Vorſtände des Drovinzialverbandes der Vaterländiſchen nachmittags von 3 6 Uhreringe billi Frauenvereine und des Brovinzialvereins vom Boten Kreuz in der Reſtauration Herzog Chriſtian

für Weſtfalen. hterſelbſt, zu welchem alle Mitglieder unſererStück 5 Pf en welche re äbris an d Beſitzeallergrößte 2 Stück d Pf. Auf Grund des vorſtehenden Aufrufs erſuchen wir ergebenſt, die den Hinter u gelehte verres e ſind, hierdurch
allergrößte milch. Stück 9 f. bliebenen der Verunglückten zugedachten Gaben an die Expeditionen des Merſeburger I. zur Neuwahl der Vertreter der
ſeinſte marinierte Stück 10 Pf. Kreisblattes und Merſeburger Correſpondenten einſenden zu wollen, welche ſich zur Arbeitgeber

empfiehlt in re e ver voos auf:33 erſeburg, den 23. November 1908.Paul Näther Nohf, Die Vorſtände des Vaterkändiſchen Jrauenvereins Merſeburg Dienstag den Dezember 1908

Fernſprecher 843. Markt 9. Stadt und Tand. abends von 8/2 bis 9 UhrFreifrau von der Recke. Gräfin rein e Von Serchigne ehe e le Herzog
ereins vom oten Kreuz riſtta erſelbſt, zu welchem alleDer Vorſt e e e e re Kreuz Arbeitgeber, welche Beiträge für Kaſſen

mitglieder aus eigenen Mitteln an die dies
ſeitige Kaſſe zahlen, mit dem Bemerkene G GCRCBI«CG eingeladen werden, daß die Arbeitgeber auch

originalti stoſten r e e eri Beiträgen ver eten Arbeitgeber zu Veru el Praktiſch! Solid? Billig! weg e können t n
a in re giene Fere i e ä rtrete on s Se als Klapp, Schaukel, Schreibtiſch- und Kinder beträgt be z Zt. n erten der gaſe
h Fern seneneverg-. ſſtühle, Luther, Rauch-, Bauern-, Zierz, Kinder und e e er tgteder

z 5 ertreter der Arbeitgebere Serviertiſche, Noten, Palmen und Büſtenſtänder, neten de en der
Staffeleien, Arbeitsbeutel, Hocker, Ofenbänke, Truhen, Zeimer haben wir atte gen

7 Nähkäſten, Nähtiſche. Wand und Zigarrenſchränke,) e Mit b n tieBevor Sie ein Paneelbretter, Etageren, Flurgarderoben uſw. haus 2 Treppen während der Büroſtunden
mpfiehlt in größter Auswahl in Empfang genommen werden können undS SPianino Kchwmulegtr. Wilh. Zorsdorff, Schmalegtr. 6. e de Meter n en

wählen, beſichtigen Sie in Ihrem 83 Vertreter in einen ſolchen WahlzettelS s S z einträgt und dieſen Wahlzettel am Wahleigenſten Jntereſſe die große Auswahl R J tder verſchiedenſten, erſtklaſſigen 6 n US, 9880 a erel, ükergi t e ntiengekottet dem Wahlleiter
Fabrikate der Firma

Stimmen, welche auf NichtwählbareAlbert Roaft mann Oelgrube S, Telephon 349, fallen oder den e nghlen ne en

v empfiehlt r et ungültig. valle a. S. Am Riebeckplatz. s Legitimation im Wahllokale hatBilligſte Preiſe, reelle Senne. ff. prima Ware, ff. Sauerbraten und Wurſt jedes Kaſſenmitglied ſein Muittungeng

Gebr. Pianinos. in bekannter Güte e Sei n ringen und demS F Wahlleiter bei gabe des ahlzettelsJ Handelskammerwalh l. vorzulegen.Bei der am 23. November vorgenommenen Erſatzwahl zur Handelskammer iſt für ne nre hie anne e

i den 1. Wahlbezirk eltels nicht ſattz u C Herr Kaufmann Oskar Manſchewski in Halle S. eher v a 1908.
n ad zum Mitgliede der Handelskammer auf die Zeit bis zu Ende des Jahres 19138 gewählt er Vorfſtane e en ren worden. der gemeinſchaftich OrtskrankenkaſſeEtwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß S 15 des Geſetzes über die Vaul Thiele, Vorſitzenderkannter Woeohnuat Markt 12 Handelskammern innerhalb zweier Wochen vom heutigen Tage an gerechnet, bei

9 5 m le den 24. November 1908. AlbemneinerSchuhwaren Die Handelskammer. Turnverein.
Steckner. Werther Sonntag denin Filz, Leder und Gummi e C 29 Rovember,nachmittags unde Geſchuittenes Feuer holz Hurte SchulgeigeHerm. Munsoh, e er hon e Tänzchen

Mitglied des RabattSparVereins. 7 e cUnlon- Rürvherger Lebluchen, im neuenLage Sſſgſel Wasehmasehinen Schokoladen Herzen, e e
Schantelb ter Schokoladen Ecden,

waſchinen Hglleſchen Honigkuchen mit Rabatt Eiſenbahn
z in verſchiedenen Größen,

u W die Beſte der Gegenwart, z nWringmaſchinen, Lhönbersers Kondlttoret Reht Verein.

Reſf-Sſfeſel,
Schagſft-Sſieſel

empfiehlt billigſt

einzelne Walzen werden ſofort geliefert Die beidenSchuhwarenhaus e ren f L S eJ. Jakobowitz i Herhſt: VergnügenS Wäſchemangeln Heute Sonnabend finden am Sonnabend den 28. d. M. und
Merseburg, in allen Größen empfiehlt Singestaumdle. Sonnabend den 5. Dezember von 8 Uhr

Du t 1 9 6 t Der Vorſtand. abends an im Caſino“ ſtatt.R F. e r I u8 V Nür durch Mitglieder eingeführte GäſteKünzelsflüſſigen 3 ahnkitt
Zat ſchmerzlsſen Sebſtplombieren hohler

ähne emeſtehlt a 50 Pf. Bergers“
Drogerie für Kreis Merſeburg.

Schwendler, Aelterer Krieger Berein. e
Die Versammiung De Schlachtefeſt.Karlstrasse. findet morgen Sonntag den 29. d. M. ſtatt. Otto Lintzel, Clobigkauerſtr. 9.
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Wer
ſich oder ſeine Kinder von

Huſten
Heiſerkeit, Katarrh, Verſchleimung,

Rachenkatarrb, Krawpf und
Keuchhuſten be reien will, Jkaufe die ärztlich erprobt 4

und empfohlenen

Im is er
Bruſt Curamellen

(feinſchmeckendes MalzExtrakt).
550 notariell beglaubigte

Zeugniſſe hierüber
St 25, Pf e Se f.
Da 9 3 FKaiſer's Brut-Ertralt

Flaſche 90 Pf. Zu haben bei
E. Stödcker, Kgl. priv. Stadtapotheke

in Merſeburg.
Wilh. Kieslich, Adler-Drogerie in

Merſeburg.

ift
ſondern eine Abwehr der unlaguteren Machenſchaften gegen den roffelnfreien Kaffee
Hag“ iſt die bekannte Broſchüre „Kathreiners Entlarvung.“ Die betr. Firma ſucht jetzt
durch ihre Reiſenden und durch ihre Inſerate dieſe Tatſache zu verdrehen und ſich als
den „unſchuldig Angegriffenen“ hinzuſtellen, während ſie der Angreifer iſt, der aus
ſicherem Hinterhalt unter möglichſter Schonung des eigenen Namens fortgeſetzt
den „Kafſſee Hag“ intrigiert hat.
verſteckten Angriffe gegen den rofſeln freien Kaffee

gegen
Die erwähnte Broſchüre hatte u. a. den Zweck, dieſe

Haag an das Licht der Sffentlich
keit zu ziehen und zu beweiſen, daß alle bisher erſchtenenen Derdächtigungen gegen
den Kaffee FKag ohne Aunsnahine nichts anderes waren, als bezahlte
RVeklamenrbeiten.

H. Emanuel, Gotthardt-Drogerie in
Merſeburg.

Otto Claſſe in Merſeburg.
A. Schraf in Merſeburg.

Paul Göhlſch in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln.

C H Hülſe in Lauchſtädt.

Ochſenfleiſch
u. Kalbfleiſch

einpfiehlt

L. Rürnberger.
Karpfen, Schleie,

Halleschestrasse 9.

Breitestrasse 14.
Ligferungsbeginun Anfang Dezember.

Weg a un e RBit
der

Zsunggr Kohlenwerks
FIevrs eng eloohoneselephon 69.

Allein- Vertretung in Briketts für Merseburg-

Micha Beyer O.Mersebwrrg,
Telephon 391.

Hechte, Aale
empfiehlt billigſt

Rirostlel, Fiſchermeiſter,
Fiſcherſtraße 15.

GelegenheitsKauf.
Partie diebesſichere Kaſelten
in verſchiedenen Größen hat abzugeben

l Baar, Markt 3

S

Baumontehte l. Marzwan-Artrel
eigenes Fabrikat

empfiehlt in bekaunter Güte. äußerſt preiswert

Hermann Burcküg, Burgstr. 24
Wiederverkäufer Engrss- Preiſe.

16. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26. November 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Obhne Gewüähr.) Nachdruck h2s2 502 632 717 1481 860 [1600] 619 71 965 77 2057 268 382 85 73 510

893 995 3070 95 506 783 854 I500] 78 4018 284 880 90 467 550 [500] 058
720 47 65 997 [h00] S205 822 95 75 [800] 450 584 931 Go12 444 65 [500] 712
894 901 7078 458 5602 98 687 757 980 8097 145 63 258 428 967 9122 57
94 232 803 406 [500] 82 603 69 91 [3000]

10115 95 854 490 682 802 11015 152 364 608 606 83 804 80 961 62
82 12035 112 19 280 465 770 71 805 13130 94 226 878 445 554 14169
225 645 873 81 944 [500]. 15022 240 90 [3000] 807 415 720 98 975 16008
41 [8000] 187 228 446 639 41 [1000] 17008 24 [6500] 298 302 [1000] 68
[600] 610 25 897 77 963 18695 713 56 886 970 84 19058 186 639 896 997

20040 364 474 724 21139 [500] 229 78 405 81 614 52 [8000] 22245
68 460 547 652 783 989 23019 849 51 510 657 740 656 836 88 [600] 68 936
92 24264 944 56 25025 [8000] 102 282 402 85 572 746 60 889 [1000]
26237 79 596 668 [500] 92 789 933 69 [1000] 27124 51 420 [500] 6520 25
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Bolksdibliothet und Leſehabe
geöffnet Sonntag vormittags von 11-—22 Uhr

und 3--7 Uhr nachm.

Frſchgeſchlogenes Leindt
eingetroffen.

Walther Bergmagnmn,
Groß Kaffee Röſterei:

Achtung!JPolen dige Aepfel

a Korb 1,00 bis 1,50 Mk. verkauft

Frau HartungHalleſcheſtraße 74, 2. Etage l.
Markttags Entenplan.

Seokriilerm
der unteren Klaſſen wird Nachhilfe in
Mathematik, Latein und Deutſch

für mäßiges Honorar erteilt. Auch werden
die häuslichen Arbeiten nachgeſehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Suche für mein Damen und Herren
Frieſeur Geſchäft einen

Lehrling.
Otto Stiebritz, Gotthardtſtr. 17.

August Preusse
Neumarkt 47. DAuch wird daſelbſt eine Stellung für

einen Bäckerlehrling nach Halle unter ſehr
günſtigen Bedingungen nachgewieſen

chmiedelehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen

Lorem2, Raßnitz, Bez. Halle.
Schloſſerlehrling nen

Unteraltenburg 4.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

A. Hammmer, Drechslermeiſter.
Koſtgeld wird vergütet.

Ledigen Knecht,
32 Jahre, 14 Jahre in letzter Stellung,
empfiehlt 1. Januar 1909, event. auch früher,

Frau Ida Rössner,
Stellenvermittlerin, Poſtſtraße 8.

Zim Panſen von Zeichnungen

junger Mann
geſucht. Angebote unter De G an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Pin Dienstmädchen
zum ſofortigen Antritt ſucht

Max Herrfurth, Breiteſtraße 15.

Dienſtmädchen
zum 1. Januar geſucht Helgrude 9 I.
Weſss U. brauner Jagdhund,
langhaarig, auf den Namen Lump
hörend, entlaufen. Gegen Belohnung ab
Kethae In ler, Geißelröhlitz b. Neumark
rthur eler, Geißelr marSetu (Bez. Halle).

Korallenarmband
vom Markt bis Unteraltenburg verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Hülterſtr. 9.

3. Weihmachtsnähen

für die Altenburger Kinderbewahranſtalt
findet Dienstag den 1. Dezember, nachm.
3 Uhr, bei Frau v. Vehr, Seffnerſtraße
Nr. 12, ſtatt.[8000]

Diergn eine Veilage.
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Deuts ch l s g a
Die Zahl der Reſerveoffiziere unter

den Volksſchüllehrern) beträgt nach der „Frkf.
Ztg.“ 58. Es ſind 51 Lehrer und 7 Rektoren Reſerve
offiziere

GSür die ſchweren S chädigungen,) die
durch die Bremſe“ des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes vielen Gemeinden, ja ganzen Gegenden zu
efügt werden würden, werden ununterbrochen neue

iſpiele bekannt. So hat die Gehaltskommiſſion
des Dortmunder Lehrervereins tabellariſch zuſammen
geſtellt, wie das Beſoldungsgeſetz in den Kreiſen
Dortmund Land und Hörde auf die Lehrergehälter
aller Orte mit weniger als 25 000 Einwohnern wirken
würde. Danach gibt es in den Kreiſen Dortmund
Land und Hörde keine Lehrerſtelle, die durch
die Vorlage eine Aufbeſſerung erfährt, ſondern ſämt
liche Gemeinden ſind gezwungen, die bisher gezahlten
Gehälter herabzuſetzen. Die Tabelle zeigt (z. B.
bei Lütgendortmund, Böringhauſen, Ospel, Kley,
Brackel und anderen Orten) Minderbeträge von 250
Mark, bei vielen anderen Gemeinden bis zu 50 Mark
herab. In einer Berliner Lehrerverſammlung
machte ferner Lehrer Gärtner Mitteilungen von einer
„Verluſtliſte“, die das ſtatiſtiſche Bureau des Gauvor
ſtandes der Vororte bearbeitet hat. Daraus geht
hervor, daß durch die Vorlage 44 Vororte Berlins mit
2407 Lehrern geſchädigt werden und zwar beim Zahlen
von 1350 Mk. und 9 200 Mk. Alterszulage um
14423 260 Mk. in 32 Dienſtjahren, beim Zahlen der
Ortszulage immerhin noch 785 Lehrer um 3 608 530
Mark. Selbſt wenn 1400 Mk. Grundgehalt gezahlt
werden, gehen den Lehrern der Vororte immer noch
2388 930 Mk. in 32 Dienſtjahren verloren. Ein
Geſetz, das derartiges vorſieht, iſt denn doch in der
Tat nicht haltbar.

(Mit dem Reichstags „Block“) iſt die
Kreuzztg. ernſtlich unzufrieden. Angeſichts der
Außerungen der freiſinnigen Redner bei der erſten
Leſung der Reichsfinanzreformvorlage ſchreibt das
konſervative Blatt. „Alles Entgegenkommen gegen die
Blocklinke, um ſie bei guter Laune zu erhalten hatte
jedoch immer nur kurze Wirkung. Es rei zte nur

i ForderunLint
ur Vorteile, und gr orteile, von derBlockpolitik gehabt hat, auch einmal in einer wich

tigen nationalen Frage poſitiv mit
arbeiten und das erſte Mal wirkliche Zugeſtändniſſe
machen ſoll, ſetzt er wieder der Regierung die
Piſtole auf die Bruſt. Kann das ſo weiter
gehen? Dieſe Frage wird kein vernünftiger
Politiker bejahen. Solche überſpannte An
forderungen an die Blockpolitik müſſen zum Zerfall
der konſervativ liberalen Mehrheit führen, und die Re
gierung wird gut tun, einmal ernſtlich die Grenzen der
Blockpolitik feſtzulegen. Die „Frſ. Ztg.“ bemerkt
dazu: Wir haben im gegenwärtigen Moment
keine Luſt, das hier aufgegriffene Thema näher
zu beſprechen, und möchten daher der „Kreitz
zeitung“ nur zu bedenken geben, daß keine
Partei weniger als die konſervative ſich
darüber entrüſten ſollte, daß der Liberalismus die
ſchweren und gerechtfertigten Bedenken gegen eine
große Zahl der von Herrn Sydow vorgeſchlagenen
Steuern zum Ausdruck bringt. Denn gerade die
Konſervativen und Agrarier zeigen ſich bei der Behand
lung der Finanzreform ſo „national“, daß ſie die
einzige Steuer, die es verſucht, die wohlhabendere
Bevölkerung, und darunter allerdings auch die Junker,
entſprechend der Leiſtungsfähigkeit zu den Reichslaſten

heranzuziehen, nämlich die Na chlaßſteuer, auf das
entſchiedenſte bekämpfen.

(Malſo, mal ſo, wies trifft Die ſozial
demokratiſche „Schwäb. Tagwacht“ ereifert ſich in
den ſtärkſten Ausdrücken über einen „Skandal“, der in
der Stuttgarter Kommunalvertretung vor
gekommen ſein ſoll. Dieſer „Skandal beſteht darin,
daß für das 100 jährige Jubiläum des 7 württem
bergiſchen Infanterie Regiments Nr. 125 von
den bürgerlichen Kollegien 6000 Mark bewilligt ſind.
Nun geht aus dem offiziellen Sitzungsbericht hervor,
daß dieſe 6000 M. gar nicht etwa dazu dienen ſollen
den Offizieren und Mannſchaften des Regiments einen
luſtigen Tag zu verſchaffen, ſondern daß ſie für die
Begrüßung und Bewirtung der alten Kameraden des
Regiments beſtimmt ſind. Aber abgeſehen davon die
Genoſſen in Heilbronn, wo neulich ebenfalls ein
militäriſches Erinnerungsfeſt gefeiert wurde, haben
genau dasſelbe getan, was die „Schwäb. Tagwacht“
jetzt den bürgerlichen Kommunalvertretern in Stutt
gart zum Vorwurf gemacht hat. Ja, ſie gingen ſogar
noch weiter. Sie ſtimmten nämlich einmütig dem
Beſchluß zu, den König einzuladen, die Stadt

nd jeht, da 5
mus, der bis

e

auszuſchmücken, an Mannſchaf d
Offiziere Geſchenke der Stadt zu verabreichen!

(HieSüdweſtafrika-Denkmüngze) Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Allerhöchſte Order
betreffend Zuſätze und Anderungen zur Stiftungs
urkunde einer Denkmünze für die an der Niederwerfung
der Aufſtände in Südweſtafrika beteiligt geweſenen
deutſchen Streitkräfte

(Gus den Kolonien.) Der Caprivi
Zipfel in Deutſch Südweſtafrika, jener
eigentümlich geformte, langgeſtreckte Landſtrich im
Nordoſten der Kolonie, über den die deutſche Herrſchaft
bisher nur formell ausgeſprochen war, ſoll nun auch
eine geregelte Verwaltung erhalten. Am 15. d. M.
iſt Hauptmann Streitwolf mit umfaſſenden Voll
machten von Gobabis aufgebrochen, um die erſte Ein
richtung einer deutſchen Verwaltung im Caprivi- Zipfel
in Form einer Reſidentur mit rein friedlichen Auf
gaben einzuleiten. Die Einrichtung erfolgt unter Zu
ſtimmung und Unterſtützung der engliſchen Behörden.
Wie die Nordd. Allg. Ztg. noch erläuternd hierzu
bemerkt, ſtellte ſich die Maßnahme als notwendig her
aus weil ein fortgeſetzter Zuzug lichtſcheuer, größten
teils weißer Elemente nach dem Caprivi Zipfel ſtatt
gefunden hat, die namentlich die öſtliche Ecke dieſes
Landesteils als Zufluchtsort benutzen und gleichzeitig
durch Aasjägerei den dortigen Wildſtand aufs ſchwerſte
ſchädigen. Auch eine Reihe äußerſt ſchlecht be
leumundeter Anſiedler, die an der Grenze auf engliſchem
Gebiete ſitzen, treibt dort ihr Unweſen und unternimmt
beſonders Jagdraubzüge in das deutſche Gebiet.
Gouverneur v. Schuckmann hat deshalb, um die Auf
rechterhaltung der Ordnung und die Erhaltung des
Wildbeſtandes im CapriviZipfel. nach Möglichkeit zu
ſichern, den Zutritt dorthin durch eine Verordnung
vom 16. Oktober d. J. verboten. Von dieſem Verbot
ſind lediglich ſolche Perſonen, die aus beſonderen
Gründen einen amtlichen Erlaubnisſchein erhalten
haben, ſowie die Angehörigen der dort anſäſſigen
Eingeborenenſtämme ansgenommen. Zuwiderhand
lungen gegen das Verbot werden bei Weißen mit Geld
ſtrafe bis zu 5000 Mk. oder mit Gefängnisſtrafe bis
zu drei Monaten beſtraft. Gegenſtände, welche unter
Umgehung des Verbots in den CapriviZipfel ein

führt oder dort erworben werden, unterliegen der
inziehung. Auf Grund der letteren Beſtimmung

wird insbeſondere die Möglichkeit gegeben ſein, die
vom CapriviZipfel aus über das Betſchuanalandgebiet
nach derOſtgrenze unſeres Schutzgebietes herabziehenden
Händler, die vielfach Gehörne und Felle in erheblichen
Mengen bei ſich führen, zu faſſen. Zwecks Durch
führung der Verordnung iſt der bisherige Diſtriktschef
in Gobacis, Hauptmann Streitwolf, mit zwei Weißen
(einem Feldwebel und einem Sanitätsſergeanten), ſo
wie zwölf Poliziſten nach dem Caprivi Zipfel entſandt
worden. Mit Zuſtimmung der britiſchen Behörde
zieht die Expedition durch das britiſche Bekſchuanaland,
und zwar über den Ngami See nach Kaſungula, um
mit den engliſchen Polizeiſtationen an dieſem Platze
und in Seſheke Fühlung zu nehmen. Es beſteht
völliges Einvernehmen mit der britiſchen Kolonial
behörde, welche in dem Zuſammenfluß von zwefel
haften Elementen auf unſerem Gebiet mit Recht auch
eine Gefahr für die Ruhe in der britiſchen Machtſphäre
ſieht und deshalb einem Zuſammengehen mit dem
Kaiſerlichen Gouvernement in dieſer Frage gerne zu
geſtinmt hat. Hauptmann Streitwolf, der es ſich an
gelegen ſein laſſen wird, möglichſt eingehende Er
kundungen über die Verhältniſſe jenes Teiles unſeres
Schutzgebietes anzuſtellen, wird zunächſt als Reſident
des CapriviZipfels in jenen Gegenden verbleiben.

über den Weingeſetzentwurf hat eine Sonder
kommiſſion des Deutſchen Handelskages kürzlich
beraten. An der Sitzung beteiligten ſich zahlreiche
Vertreter aller am Weinbait und Weinhandel intereſſierten
Handelskammern. Die Kommiſſion erklärte ſich
einſtimmig gegen den vom Bundesrat beſchloſſenen
und dem Reichstag am 19. Oktober vorgelegten Entwurf
eines Weingefſetzes, der für Winzer und Weinhändler
ſehr ſchädlich ſei. Mit der am 20 Mat in Mainz
abgehaltenen Verſammlung ſei daran feſtzuhalten, daß kein
Bedürfnis nach einem völlig neuen Geſetz beſtehe, es
vielmehr genlige, das geltende Geſetz, betreffend den
Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen
Getränken, vom 24 Mai 16901 in einigen Puukten zu
ändern. Für den Fall, daß gleichwohl ein neues Geſetz
auf der Grundlage des vorltegenden Entwurfs erlaſſen
werden ſolle, machte die Kommiſſion eine Reihe von
Vorſchlägen zur Anderung des Entwurfs, die ſich
namentlich auf die Zuckerung, die Benennung der Weine
und die Herſtellung von Schaumwein und Kognak beziehen.

Die Betriebseinnahmen der preußiſchheſſiſchen Stagtseiſenbahnen haben im Oktober
im Perſonenverkehr 0,7 Millionen Mark gleich 1,74 Proz.
mehr, im Güterverkehr rund 2,5 Millionen Mark gleich 2,8
Proz. weniger, iusgeſamt mit Einſchluß der ſonſtigen
Einnahmen 1,7 Millionen Mark gleich 0,79 Proz.
weniger als im gleichen Monat des Vorfahres betragen
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Von den Mühlenumſatzſteuer Agitatoren iſt
unzählige Male behauptet worden, daß einzig und allein
eine ſtaffelförmige Mühlen um ſatzfteu er den erwieſenen
Rückgang der Zahl der Mühlenbetriebe in Deutſchland
aufhalten könnte. Wie ſkeptiſch man dieſer Behauptung
gegenübertreten muß, beweiſt die Wirkung der
ſtaffelförmigen Brauſteuer auf die Zahl der deutſchen
Brauereibetriebe. Obwohl auch hier durch eiue außer
ordentliche Spannung der Brauſteuterſtaſſelſätze von auf
10 M. eine möglichſte Schonung und Exiftenzſicherung der
kleinen und mittleren Brauereien bewirtt werden ſolkte,
iſt dennoch der Rückgang in der Zahl der Brauereibetriebe
nicht nur nicht aufgehalten worden, ſondern ſogar noch
etwas größer geworden. Er beziffert fich im letzten Jahre
auf 210 Betriebseinſtelluugen. Und die neue Brauſtenter
des Herrn Sydow wird das übel nur noch vergrößern
obwohl ja auch ſie die Staffelung fortſetzt im angeblichen
IJnterrſſe der kleineren Brauer!

Eine Verſammlung der Unterbeamten der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung, die in
Breslau tagte und von mehr als 1000 Perſonen beſucht
war erklärte die von den verbündeten Reglerungen für ſie
in Ausſicht genommenen Gehalts und Wohnüungsgeld
zuſchüſſe ſür völlig unzugänglich und machte eine
Reihe von Abänderungsvorſchlägen Unter anderem ſoll
das Gehalt der Unterbeamten der Landbriefträgerklaſſe
von 1100 bis 1200 Mark, in vier Klaſſen erreichbar, das
Gehalt der Unterbeamten der Schaffnerklaſſe von 1200 bis
1800 Mk. in ſechs Klaſſen erreichbar, das Gehalt der
gehobenen Unterbeamten don 1800 bis 2200 M. in ſechs
Jahren erreichbar, feſtgeſetzt und außerdem der Wohnungs
geldzuſchuß erheblich erhöht werden.

h u WHroying und Amgeg
alle 27. Nov. Der 11, Verbandstag

des Reviſions- Verbandes gewerblicher
Genoſſenſchaften in Halle, auf welchem Vertreter
des Oberpräſidenten, des Regierungspräſidenten und
der preußiſchen Zentral Genoſſenſchaſtskaſſe anweſend
waren, beſchloß, die gewerblichen Genoſſenſchaſten im
Herzogtum Anhalt und in den thüringiſchen Staaten
in den Verband aufzunehmen, weil thüringiſche Ge
noſſenſchaften die Aufnahme nachgeſucht haben.

Deſſau, 27. Nov. Der Gemeinderat bewilligte
für den Erweiterungsbau des ſtädtiſchen
Waſſerwerkes abermals 30000 Mk. wodurch die
Geſamtkoſten des Baues auf faſt 800000 Mk, ſteigen.

F Halberſtadt, 26. Nov. Bei der letzten Stadt
verordnetenſtich wahl in der dritten Abteilung
zwiſchen den Kandidaten der bürgerlichen Parteien
Lehrer Buſſe, Goldarbeiter Schröder und Rentier
Schobert und den Kandivaten der Sozialdemokraten
Gaſtwirt Bollmann, Rendant Hellvoigt und Buch
druckereibeſitzer Berg ſiegten die Bürgerlichen
mit 80 Stimmen Mehrheit.

F Jlmenau, 27. Nov. Der Sonntag nachmittag
wütende Sturm brachte das bereits erichtete Haus
(Sonnenbad) des hieſigen Naturheilvereins auf der
Sturmheide zum Ein ſturz. Teilweiſe waren auch
die auf den Grundmauern liegenden Balken abgehoben

F Erfurt, 27. Nov. Infolge der raſch ſteigenden
Frequenz der ſtädtiſchen Schulen hat die Schuldepu
tation beſchloſſen, Oſtern 1909 an den ſtädtiſchen
Schulen zwei Mittelſchullehrer, acht Lehrer und fünf
Lehrerinnen neu einzuſtellen Zugleich ſollen elf neue
Klaſſen gegründet werden.

FRudolſtadt, 27. Nov. Bei den geſtrigen
Landtagswahlen für das Fürſtentum Schwarz
burg Rudolſtadt wurden 5 Konſervative, 4
Nationalliberale und 6 Sozialdemokraten
gewählt. In einem Kreiſe kommt ein Konſervativer
in Stichwahl mit einem Sozialdemokraten. Die
Wahlagitation war namentlich auf ſeiten der Sozial
demokraten eine recht rege. Die Sozialdemokraten
haben bei den allgemeinen Wahlen in allen zwölf
Wahlkreiſen von den 16 Abgeordneten werden 4
durch die Höchſtbeſteuerten gewählt Kandidaten
aufgeſtellt. Bei den Wahlen vor drei Jahren waren
8 Bürgerliche und 8 Sozialdemokraten gewählt
worden. Als dann dieſer Landtag im Dezember 1905
aufgelöſt wurde, da er die von der Regierung geforderte
Erhöhung der Apanage des Fürſten ablehnte, gelang
es den Bürgerlichen bei der Neuwahl, ein Mandat von
den Sozialdemokraten zurückzuerobern, ſo daß der
letzte Landtag wieder wie in der Legislaturperiode
1902/05 aus 9 bürgerlichen und 7 ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten beſtand

F Leipzig, 26. Nov. Geſtern morgen kam durch
die Karl Heineſtraße in L. Plagwitz von Leipzig aus
ein Automobil gefahren. An der Ecke der
Zſchöcherſchen Straße kam aus der letztgenannten ein
anderes Automobil aus Borna und fuhr dem erſt
genannten Auto, deſſen Beſitzer in Markranſtädt wohnt,
in die Flanke. Das Leipziger Automobil wurde
vollſtändig zertrümmert. Der Führer wurde
ſehr ſchwer v erletzt. Er war völlig beſinnungs
los und wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. Das
Bornaer Automobil trug von dem en nur
geringeren Schaden davon. Ein Dien ſtmann, der
zur Zeit des Unfalles gerade dort ging, wurde eben
falls ſchwer verleßt. Einen ſeltenen Namen
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wird eine in Leipzig neu anzulegende Straße erhalten.
Die als Promenade gedachte Straße ſoll vom Baye
riſchen Bahnhof zu dem Völkerſchlachtdenkmal geführt
werden. Die Prachtſtraße, deren Bau bereits in An
griff genommen iſt, hat auf Ratsbeſchluß den Namen
„Straße des 18. Oktober“ bekommen.

LCLokalnachrichten.
Merſeburg, den 28. November 1908

S Auf den Feldern ſieht es traurig aus, und
wenn diesmal die Landleute klagen, ſo wollen wir es
ihnen gern glauben. In anderen Jahren waren die
Acker um dieſe Jahreszeit mit dichtem Grün bedeckt.
Krüftig reckte ſich Halm an Halm in die Höhe, und
wenn es dann an der ſchützenden Schneedecke nicht
fehlte. dann durfte man mit Sicherheit hoffen, im
Frühjahr eine reichbeſtockte Saat zu finden. In dieſem
Jahre aber, wo es ſeit Monaten, wenigſtens in unſerer
Gegend, ſehr an Regen gefehlt hat, iſt ein Teil des
Samens überhaupt nicht aufgegangen, ein anderer
ſieht ſehr welk aus und das übrige tötet vielleicht der
Froſt, der ſo frühzeitig wie ſelten uns heuer beſucht
hat. Wahrſcheinlich werden im Frühjahr die meiſten
mit Winterſaat beſtellten Felder umgepflügt werden
müſſen. Zeit, Arbeit und Saatgut war dann weg
geworfen. In Vorausſicht deſſen und gewarnt durch
die Trockenheit des Bodens haben deshalb viele Be
ſitzer den Acker garnicht beſtellt, warten vielmehr
günſtigere Witterung ab, die manchmal noch bis
Weihnachten das Säen erlaubt, oder haben ſich ent
ſchloſſen, faſt nur Sommergetreide zu bauen, das frei
lich meiſt weniger ertragreich iſt. Indeſſen kommen
auch Ausnahmen vor, und im vorigen Jahre war z. B.
das Sommergetreide faſt beſſer geraten, als das
Winterkorn. In anderen Gegenden ſcheint es beſſer
zu ſtehen, wenigſtens ſoll es in der Magdeburger
Gegend noch befriedigend ausſehen. Ein ſtarkes An
ziehen der Kornpreiſe wäre daher nicht zu verwundern
und würde auch beſtimmt eintreten, wenn nicht die
Verſchiffungen von Getreide aus Nord und Süd-
amerika in dieſem Jahre beſonders ſtark wären. Teures
Brot, d. h. noch teureres, als wir leider ſchon haben,
würde aber bei der ſich ſteigenden Arbeitsloſigkeit
geradezu ein Unglück werden. Denn die fetten Jahre
ſind wieder einmal vorbei und es werden nun wahr
ſcheinlich einige magere folgen. Hoffen wir, daß die
Geſchäfte ſich bald wieder heben und das nächſte Jahr

trotz der ſchlechten Anzeichen doch wieder eine gute
Ernte bringt. Die in den letzten Tagen eingetretenen
W egengüſſeberechtigen zu der Anſicht, daß noch manches

was bereits verloren ſchien, gerettet werden kann.
Das Nachſitzen in der Schule. Die

meiſten Schüler, die nachſitzen müſſen, beteuern den
Eltern gegenüber ihre Unſchuld und die letzteren ent
rüſten ſich dann häufig über die ungerechte Behand
lung ihres Sprößlings. Von dieſer Empfindung ge
leitet, ließ ein leichtgläubiger Vater ſeinen Sohn nicht
wieder zum Nachſitzen gehen. Die Schulverwaltung
erſtattete Anzeige bei der Polizei und dieſe beſtrafte
den Vater wegen Schulverſäumnis des Sohnes. Der
Vater prozeſſierte dagegen, erzielte aber trotz aller An
ſtrengungen keinen Freiſpruch. Das Kammergericht
erklärte, die geſetzliche Schulpflicht erſtrecke ſich auch
auf Straf bezw. Nachhilfeſtunden, welche für einzelne
Schüler angeſetzt werden, gleichviel ob als Disziplinar
Maßregel oder zwecks Hebung mangelhafter Leiſtungen
Selbſt im Falle einer Uberſchreitung der miniſteriellen
Stundenzahl ſtünde den Eltern noch kein Zurückhal
tungsrecht zu, ſondern nur die Beſchwerde.

Reviſion der Quittungskarten. An
fang nächſter Woche ſollen die Quittungskarten in der
Halleſchen Straße, in der Marienſtraße, am Bahnhof,
in der Poſtſtraße, in der Wilhelmſtraße und in der
Lindenſtraße revidiert werden.

S Jm Verein für naturgemäße Geſund-
heitspflege hielt am Donnerstag abend im Herzog
Ehriſtian Herr Dr. wed. Kleinſchrod aus Erd
ſegen einen Vortrag über das Thema: „Was hat
man zu tun, um die Krankheiten nach den
Geſetzen der Naturheilungzubehandeln?“
Der Herr Vortragende führte etwa folgendes aus In
der heutigen Zeit wird oft dadurch ein großer Fehler
begangen, daß man bei einer Krankheit von falſchen
Grundanſchauungen ausgeht, indem in den meiſten
Fällen dem Heilungsprozeß entgegengewirkt wird, an
ſtatt denſelben zu fördern und naturgemäß zu entwickeln
Allerdings iſt nicht jede Krankheit abſolut heilbar.
Viele Krankheitsfälle verlaufen aber negativ, weil ſie
nicht der Natur der Krankheit entſprechend behandelt
werden. So dürfte z.B. bei Blinddarmentzündungen
nicht en Operation geſchritten, ſondern erſt auf
einfachere eiſe die Heilung verſucht werden. Jede
Krankheit hat eine Urſache. Es iſt darum ein Haupt
erfordernis, nach der Quelle zu ſuchen, aus der die
Krankheit entſprungen iſt. Die Quelle einer Krank
heit iſt ſtets da zu finden, wo der Grund des Lebens
die Lebenskraft, liegt. Daher muß vor allem dafür,
geſorgt werden, daß dem Patienten die Lebenskraft ge
hoben und geſtärkt wird. Hand in Hand mit dieſer
rangiert natürlich der Lebensſtoff. Viele Menſchen

glauben heute, wenn ſie möglichſt viel und gut eſſen,
kann ihnen nichts paſſieren, dann haben ſie für das
Wohl und Wehe ihres Körpers geſorgt. Gerade aber
durch den vielen Genuß von Fleiſch und anderen auf
regenden Speiſen wird dem Körper nicht der richtige
Lebensſaft zugeführt, die Bildung der Säfſte iſt
mangelhaft und der Menſch fühlt ſich krank
und abgeſpannt. Die beſte Nahrung iſt die vegeta
biliſche, denn nur durch dieſe wird eine richtige Zu
ſammenſetzung des Lebensſaftes erreicht, welche
wiederum eine Haupturſache zur Anregung der Lebens
kraft iſt. Nach einer kurzen Pauſe verbreitete ſich der
Herr Vortragende noch über die naturgemäße Heilung
der Krankheiten. Dieſe beſteht hauptſächlich in der
Entfernung der Urſachen des Krankſeins. Die erſte
Hauptbedingung iſt eine richtige Diät. Redner
empfahl vor allem die Rohkoſt, wenn er auch nicht
gerade Gegner der Bereitung der Speiſen in geköchtem
Zuſtande iſt. Nur muß der Genuß in mäßigen
Grenzen gehalten werden. Der viele Fleiſchgenuß iſt
direkt ſchädlich; infolge der falſchen Ernährung haben
wir heute 20 mal mehr Zuckerkranke wie in früherer
Zeit, auch die vielen Krebsleiden ſind auf dies Konto
zu ſchreiben. Eine Hebung der Lebenskraft erwirkt
man nicht durch viele und gute Nahrung, ſondern
durch eine rege Tätigkeit der einzelnen Körperteile
wird dieſe geweckt und geſtärkt. Die Wiſſenſchaft hat z.B.
konſtatiert, daß unter den Menſchen, die vegetabiliſche
Koſt genießen, die wenigſten Darmleiden vorkommen.
Man ſorge vor allem für eine rege Tätigkeit der Lunge,
des Herzens, der Haut uſw. und beuge ſo ſchon mancher

Krankheit in der Wurzel vor. Drittens kommt die
Sorge für ein regelrechtes Ausſcheiden der Krankheits
ſtoffe in Betracht. Durch das Einnehmen von Medi
kamenten wird wohl für den Augenblick eine Linderung
erzielt, die Krankheit ſelbſt aber nie behoben, vielmehr
muß hier die naturgemäße Heilung eintreten. Der
Redner empfahl als bewährte Erfahrung aus ſeiner
langjährigen Praxis als ein ſehr gutes und wirkſames
Mittel zur Ausſcheidung der ſchlechten Stoffe heiße
Salzwaſſerwickel oder Packungen. Bei Bronchial
katärrh, Lungenleiden, Rippenfellentzündung pp. hat
der Vortragende Heublumenwickel angewandt und
damit ſtaunenswerte Erfolge erzielt. Dieſe Mittel ſind
ſogenannte Hausmittel, alſo ſehr billig, und können
von jedem angewandt werden. Es folgte hierauf noch
eine Beſchreibung ſolcher Wickel und die Anwendung
derſelben bei den verſchiedenſten Krankheiten. Der
Herr Vortragende ſchloß hiermit ſeine lehrreichen und
intereſſanten Ausführungen und wurde durch lebhaften
Beifall ausgezeichnet. Nachdem der Vorſt
Vereins dem Redner den Dank abgeſtattet ha

der Vortragsabend geſchloſſen. ap.
Der Bauern- Verein für Merſeburg

und Umgegend hatte ſeine Mitglieder mit ihren
Angehörigen am Donnerstag abend zu dem alljähr-
lichen Herbſtvergnügen im Tivoli zuſammen
geführt, deſſen Feſträume von der großen Zahl der
Teilnehmer, unter denen ſich auch mehrere Bergſchüler
in ihrer kleidſamen Tracht befanden, dicht beſetzt waren.
Das Programm bot auch diesmal ein auserleſenes
Konzert unſeres Stadtorcheſters, Theater und Ball.
Zur Aufführung gelangte durch Mitglieder der hieſigen
Privat Theatergeſellſchaft der vieraktige Schwank
„Sodom und Gomorrha“ von Franz von Schönthan,
der gut einſtudiert und darum zu allſeitiger Befriedi
gung vorgeführt wurde und lebhaften Beifall erntete
Noch vor Mitternacht eröffnete ein Rundgang den
nachfolgenden Ball, der die tanzluſtige Jugend mit
magiſcher Gewalt in ſeine fröhlichen Kreiſe zog und
die meiſten der flotten Tänzer erſt am frühen Morgen
den infolge des eingetretenen Regenwetters etwas
feuchten Heimweg antreten ließ. Für die älteren
Feſtteilnehmer wartete die Tivoliküche wieder mit einer
reichhaltigen Speiſekarte auf, deren „Programm“ den
wohlverdienten Zuſpruch fand, und auch der Keller
lieferte diesmal die bekannten altbewährten Sorten zur
Löſchung des Durſtes, der ſich bei ſolchen Gelegen
heiten einzuſtellen pflegt. Sicher hat der erſte Hahn
ſchrei daheim nur völlig zufriedengeſtellte Feſtgäſte
vom Herbſtvergnügen des Bauern Vereins begrüßt.

Wie uns der Beſitzer des KinemathographThea
ters „WeißeWand“ hier mitteilt, betrug die Tages
einnahme vom Donnerstag 31,20 Mk. Der Betrag
iſt, wie angekündigt, der hieſigen Armenverwaltung
für Weihnachtszwecke überwieſen worden.

Fußballſport. Am morgenden Sonntag
wird die I. Mannſchaft des Ballſpielvereins Hohen

zollern“ihrletztes diesjähriges Verbands Wett
ſpiel liefern und zwar wird ihr diesmal die II. Mann
ſchaft des Halleſchen Fußballklubs Wacker“
gegenübertreten. Da die letztere ſich in vorzüglicher
Form befindet ſie hat in ihren bisherigen Verbands
ſpielen faſt ſämtliche Gegner geſchlagen werden die
„Hohenzollern“ alles aufbieten müſſen, um eine Nieder
lage zu vermeiden. Man darf daher auf einen recht
intereſſanten Kampf gefaßt ſein. Das Spiel wird
nachmittags 25, Uhr auf dem großen Exerzierplatze
beginnen.

Stadttheater in Halle. Es war urſprünglich
beabſichtigt, bei dem großen Apparat, den die Wallenſtein

Trilogie erfordert, von der Abgabe von Schülerbillets ab
zuſehen. Die große Anzahl diesbezüglicher Anfragen ver
anlaßt jedoch die Direktion, den ganzen „Walkenſtein“
nochmals zu wiederholen und wenigſtens an der Abend-
kaſſe in beſchränktem Umfange Schülerbillets zu 1,10
auszugeben. „Wallenſteins Lager und die „Piceo
lomini“ werden Sonnabend, „Wallenſteins Tod“
wird am kommenden Mittwoch wiederholt. Für Sonntag
abend wird Neßlers „Trompeter von Säkkingen
(Umtauſchkarten ungültig) neu einſtudiert gegeben. Das
Werk war hier wie än den meiſten Bühnen im Lauſe der
Jahre ſtark vernachläſſigt, arg zuſammengeſtrichen und da
es als ſogenannte Einwurfoper behandelt wurde, ſtets in
wenig vorbereiteter Weiſe zur Darſtellung gebracht worden.
Mit dieſem Schlendrian haben Kapellmeiſter Sauer und
Regiſſeur Raven gründlich aufgeräumt, die ſinnloſen
Striche nachſtudieren laſſen, die Doppelchöre durch die Chor
ſchule verſtärkt und verſucht, dem Werk zu einer würdigen
Aufführung zu verhelfen, die es ſchon um ſeiner Populari
tät willen verdient. Auch die kleinſte Partie iſt mit den
erſten Opernſoliſten beſetzt. Jn die Hauptpartien teilen
ſich Frl. Wolf und Sebald ſowie die Herren Berg
mann, Birkholz und Aumann. Montag „Der
Verſchwender“ (Umtauſchkarten gültig). Dienstag
„Aida“ (Umtauſchkarten gültigß. Mittwoch „Wallen
ſteins Tod“ (Umtauſchkarten gültig). Donnerstag
„Magarethe (Umtauſchkarten gültig). Freitag Novität
„Die Liebe wacht“ (Umtauſchkarten gültig).

Aus dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſen
S Lauchſtedt, 24. Nov. In der letzten Stadt

verordnetenſitzung hörte die Verſammlung einen
Vortrag des Herrn Bürgermeiſters Kern über das
hundertjährige Beſtehen der Städteordnung und deren
Einführung im hieſigen Orte im Jahre 1831. So
dann wurde von der Gewährung eines Koſtenzuſchuſſes
in Höhe von 60 Mk. ſeitens der Königlichen Regierung
für die Einrichtung der Unterrichtskurſe im Hufbeſchlag
Kenntnis genommen. In das Kuratorium der Grune
bergStiftung wurden für die Zeit bis Ende Dezember
1911 die Herren Steeger, Breyther und Wiegand ge
wählt. Die Angelegenheit betr. eine bauliche Ein
richtung im hieſigen Rathauſe wurde vertagt. Hin
ſichtlich der Erwerbung des Hausgrundſtücks e
ſtraße 51 wurde der Magiſtrat ermächtigt, in dieſer
Angelegenheit weiter zu verhandeln. Von der Ein
richtung einer Krankenſtube wird vorläufig abgeſehen.

S Rampitz, 24. Nov. Auf Veranlaſſung der Kgl.
Regierung zu Merſeburg fand heute abend eine Ver
ſammlung der hieſigen Hausväter ſtatt, um
Beſchluß herbeizuführen, ob Rampitz im Schulverbande
mit Kötzſchau bleiben oder eine ſelbſtändige Schul
gemeinde bilden will. Nachdem Herr Ortsrichter
Jacob in ſachlicher Darlegung das Für und Wider
der neuen Verhältniſſe objektiv beleuchtet, wurde nach

Debatte mit 28 Sti b z
eine ſelbſtändige eind
meinde in Erfüllung. Vorausſichtlich wird das neue
Schulhaus auf dem Gemeindeanger, am Fußwege
nach Kötſchau gelegen, erbaut. Es dürfte auch der
am beſten geeignete Platz des Dorfes dazu ſein. Für
die Schulgemeinde Kötzſchau bedeutet dieſe Ausſchulung
der Rampitzer Gemeinde inſofern einen bedeutenden
Vorteil, als die Anſtellung eines dritten Lehrers und
der Bau einer Schulklaſſe und Lehrerwohnung nicht
mehr nötig iſt, was ſonſt in kürzeſter Zeit erforder
lich wäre.

S Lützen, 27. Nov. Wegen gemeinſchaftlich ver
übter Körperverletzung hatten ſich vor der Naumburger
Strafkammer zu verantworten Zimmergeſelle Otto
Götze, Arbeiter Otto Jäger und Maurer Oskar
Neidel, ſämtlich von hier. Nach einem Tanzver
gnügen wollte Götze ein Mädchen nach Hauſe bringen.
Unterwegs trafen ſie den Dienſtknecht Müller, der
verſuchte, Götze das Mädchen abſpenſtig zu machen.
Als die beiden Nebenbuhler ſchließlich ins Hand
gemenge um die Schöne kamen, zog Müller ein Meſſer
und ſtach nach Götze, darauf ſofort die Flucht ergreifend.
Nunmehr ſtürmten Jäger, Götze und Neidel hinter
dem fliehenden Müller her, und als ſie ihn eingeholt,
verprügelten ſie ihn mit Meſſer und Hausſchlüſſel und
traten ihn mit Füßen. Der Verletzte flüchtete weiter
in eine Konditorei, aber auch hierhin folgten die drei
nach und ſetzten die Mißhandlungen fort, wobei Götze
mit einem Stuhl auf Müller einſchlug. Der Auf
forderung des Wirtes, das Lokal zu verlaſſen, kamen
Götze und Jäger nicht nach, wodurch ſie ſich noch des
Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht haben. Der
Gerichtshof verurteilte Götze zu einem Jahr Ge
fängnis, Jäger zu drei Monaten und Neidel
zu vier Monaten Gefängnis. Der Angeklagte
Götze wurde wegen Fluchtverdachts ſofort verhaftet

Wetterwarte.
28. Nov. Ziemlich trübes, mildes, windiges Wetter

mit Regenfällen. 29. Nov. Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, ein wenig kälteres Wetter mit Nieder
ſchlägen und Schauern bei ſtarken Winden.

Vermischtes.
Hannover ohne elektriſches Licht) Jn-

folge Kurzſchluſſes in der elektriſchen Zentrale von Han
nover verſagte am Donnerstag abend gegen 6 Uhr plötzlich
in allen Teilen der Stadt das elektriſche Licht, wodurch die
Hauptſtraßen in Dunkelheit gehüllt wurden und im

ge e eSomit geht ein ſeit Jahren gehegter Wunſch der Ge
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Geſchäftsbetrieb eine empfindliche Störung eintrat. Alle
öffentlichen Gebäunde, Straßen und Plätze waren in Dunkel
gehüllt. Der Bahnhof wurde mit Kerzen und Jlluminations
Jämpchen ſpärlich erleuchtet, auf dem Perron wurden
Fackeln verwendet. Das Hoftheater war geſchloſſen. Alle
großen Geſchäfte, Warenhäuſer und Reſtaurants benutzten
ebenfalls Petroleumlampen und Kexzen. Viele Geſchäfte
ſahen ſich genötigt, vorzeitig zu ſchließen. Die Telephon
zentrale war gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen. Erſt
um 11 Uhr nachts wurde die Störung wieder beſeitigt.

(Oer Streik auf den Gruben) „Karlingen,“
Fernbach und Spittel in Elſaß-Lothringen, wo insgeſamt
etwa 8500 Bergleute wegen unbewilligter Forderungen
für höhere Betriebsſicherheit, wegen Lohnreduktionen und
Maßregelungen in den Ausſtand getreten ſind, dauert im
verſtärktem Maße fort.

(Großes Aufſehen) erregt in München die
Verhaftung eines dortigen 45 jährigen Gerichts
be amten wegen berufsmäßigen Heiratsſchwindels.
Der Verhaftete Gerichtsbeamte hat ſeit 10 Jahren neben
ſeiner Amtstätigkeit abgefeimte HeiratsBetrügereien
begangen. Sein letztes Opfer, das er um 9000 Mk. prellte,
erſtattete vor dem Selbſtmord Anzeige. Die Unterſuchung
fördert nahezu unglaubliche Verhältniſſe zutage

Verhaftung eines Schwindlers) Der
falſche Steuerinſpektor von Freiburg im Breisgau,
der dort einer alleinſtehenden Dame wegen angeblicher
Steuerhinterziehung ihre ſämtlichen Wert papiere im
Betrage von 28 000 Mk. wegnahm, iſt in München
verhaftet worden. Dort wohnte er in einem Bahnhofs
hotel. Ein Dienſtmann war durch die Perſonal
beſchreibung in der Preſſe auf ihn aufmerkſam gemacht
worden und verſtändigte die Polizei. Dieſe nahm den
unter falſchen Nameu abgeſtiegenen ehemaligen Steuer
praktikanten Michael Meyr aus Speyr feſt. Er hatte
zuvor ſchon von den inzwiſchen geſperrten Wertpapieren
in Stuttgart und München für 7000 Mk. verkauft und den
Reſt von München aus an die Eigentümerin nach Freiburg
zurückgeſchickt. Der Stuttgarter Bankier, bei dem er
verkaufte, hat die Perſonalbeſchreibung geliefert, die zu
ſeiner Verhaftung führte. Auf ſeine Ermittelung waren
200 Mark Belohnung ausgeſetzt. Meyr leugnet die Tat
und behauptet ſein Alibi nachweiſen zu können.

(Ein Olwerkin Flammen.) Die Olwerke J. E.
de Brunyn in Wandsbeck wurden durch ein Schaden
feuer heimgeſucht. Das Feuer nahm in kurzer Zeit
gewaltige Dimenſionen an. Das Fabrikgebäude
brannte vollſtändig aus. Der Schaden wird auf ungefähr
I Million Mark geſchätzt, da in den Fabrikräumen
allein Vorräte im Werte von einer Million lagerten, die
mit verbrannt ſind.

(Schiffbrüchige.) Der Levantedampfer „Pera“
traf in Hamburg mit der aus 21 Mann beſtehenden
ſchiffbrüchigen Beſatzung des im Mittelmeer unter
gegangenen Dampfers „Schelde“ ein.

(Ein Paſſagierdampfer geſunken. Aus
Neu York wird gemeldet: Ein vermutlich der Panama

Linie angehörender Dampfer „Finance“ iſt nach einem
Zuſammenſtsß mit dem Dampfer der White Star
Linie „Georgic“ geſunlen; dieſer iſt leicht beſchädigt.
Man glaubt, daß Paſſagiere und Mannſchaften des
geſanke nen Schiffes von Rettungsbooten aufgenommen
worden ſind. Die, Finance“ war am Montag nach

ca

50 h Gasersparnis
In allen installations-C geschaften erhäitſich.

Auergesellschaft
Berlin O. 17.

Anzeigen

wiederholt erſucht, im Sinne einer ſolchen Vermittelung zu

n on Srube Und
für zwei einzelne Leute paſſend zu verm

Sär dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem und 1. Januar zu beziehen. Preis 78 Mk.

Colon abgegangen und hatte wahrſcheinlich wegen
Rebels Anker geworfen. Sie hatte 100 Paſſagiere
an Bord.

(Glutige Streikunruhen.) In Keasby (Pord
amerika) kam es aus Anlaß von Streikunruhen zu einem
Feuergefecht, wobei mehrere Perſonen ſchwer verletzt
wurden, darunter zwei tödlich. Miliztruppen wurden
requiriert.

(Die Unterſuchung gegen den Sch windler
Kluge) nimmt immer größeren Umfang an. Der Geſchäfts
führer der von Kluge begründeten Montangeſellſchaft
Daus war Jnhaber der Krawatten Exportfirma Daus
Co. an der auch ein Bruder Kluges beteiligt war. Die
Bücher der Montangeſellſchaft find beſſ chlagnahmt
worden.

Neueste Nachrichten.
Cuxhaven, 27. Nov. Das Sturmwetter in der

Elbmündung und Nordſee erreichte geſtern an
ſcheinend ſeinen Höhepunkt mit orkanartigen Hagel- und
Regenböen ſowie heftigem Gewitter. Eine Sturmflut
überſchwemmte größere Strecken in der Umgebung des
Hafens. Meldungen aus See berichten von treibenden
Schiffstrümmern und Ladungsteilen.

Freiburg i. B., 27. Nov. Der außerordentliche
Profeſſor an der hieſigen Univerſität Ernſt Groſſe wurde
von der Reichsregierung auf drei Jahre zum wiſſenſchaft
lichen Sachverſtändigen bei der deutſchen Botſchaft in
Tokio ernannt.

Belgrad, 27. Nov. Der mit großer Ungeduld er
wartete und nunmehr von ſeiner Auslandsreiſe zurück
gekehrte Miniſter des Außern Milowanowitſch hielt
geſtern beim König Vortrag, trotzdem dieſer noch Rekon
valeſzent iſt. Ein Abendblatt behauptet, daß es Milo
wanowitſch gelungen ſei, eine franzöſiſche und eine
engliſche Bank zur Emiſſion einer Anleihe zu
gewinnen. Sollte ſich die Nachricht beſtätigen, ſo wird die
Anleiheſumme als Kriegsdepot dienen.

Savnnah, 27. November. Das geſtrige internatio
nale GrandPrix- Rennen gewann ein italieniſcher
FiatWagen, der von Wagner geſteuert wurde und 402
engliſche Meilen in 370/2 Minuten zurücklegte. Zweiter
wurde in 371 Minuten 27 Sekunden ein deutſcher Benz
wagen mit Hemery am Steuer.

Paris, 27. Nov. Das „Echo* meldet aus Kon
ſtantinopel: Anläßlich der letzten Unterredung mit dem
Sultan bot der deutſche Botſchafter, Freiherr
Marſchall v. Bieberſtein, die Vermittelung
Deutſchlands an, um eine Verſtändigung Sſter
reichs mit der Türkei über die Annexion Bos
niens herbeizuführen. Der Sultan hat den Großweſir

ulinmel, 1 e b ernaltener Herren
interüberzieher,

für ſchlanke Figur paſſend,

arbeiten. Dieſer aber weigerte ſich, dem Wunſche nachzu
kommen. Er will von einer Verſtändigung ohne finanzielle
Kompenſation nichts wiſſen. Auch den Miniſter des
Außeren hat der deutſche Botſchafter informiert, daß er eine

Verſtändigung zwiſchen Wien und Konſtantinopel herbei
zuführen wünſche.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 26 November. Weitere Realiſationen per

Dezember und Angebot der Provinz hatten einen neuer
lichen Rückgang der Roggenpreiſe zur Folge. Weizen gab
Anfangs im Einklang mit Roggen etwas nach, ſtieg aber
ſhäter, beſonders per Mati, auf Deckungen. Hafer war
etwas ſchwächer. Mais behauptete ſeinen Preisſtand.
Rüböl ruhig und unverändert. Wetter Regenſchauer.

Weizen lok. inl. 204,00—-206, 00 Mk. Nov. Mk.
Dez 207,50 208,00 Mk. Mai 212.00-211,50 Mk. Matt.

Roggen lok. inl. 168.00--170,00 Mk. Nov. Mk.,
Dez. 17160 170,26 170,75 Mr. Mat 18050-180,25 Mk.
Matt.

Hafer fein 176,00-180,00 Mk., do. mitt. 171,00 bis
175,00 Me., do. gering frei Wagen und ab Bahn 166,00
bis 170,00 Mk., Nov. Mk., Dez. 164,00 164 25
Mk., Mai 167,25 Mk. Matter.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 172,00 bis
176,00 Mk., Bulgariſcher M. Nov. Mark,
Dez. 162,00 Mk., Mai 150,50 Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26, 15—28,50 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,00-28,40 Mk., Dez.

21,650 Mk., Mai 22,50 Mk. RuhigRüböl loko Mk., Dez. 68,70—66, 10 Mk., Mai
61,80 Gd. Okt. Mk. Still.

Gerſte inl. leicht 156,00-168,00 M. do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 169,00-184,00 Mk., do. ruß. ſrei
Wagen leichte 141,00 145,00 Mk., ſchwere 146,00-160,00
Mark, amerikan.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 188,00-196,00
Mark, do. do. fein 19400 200,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 1220 Mk. do fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12,20 Mk.Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,60 12,25
Mark.

Viehmarkt.
Leipzig, 26. Nov. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb;
187 Rinder, und zwar 68 Ochſen, 19 Kalben, 67 Kühe
48 Bullen; 809 Kälber; 202 Stück Schafvieh; 1691 Schweine
und zwar nur deutſche, zuſammen 2789 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I
II 75, I 67, IV. 56, V. Kalben und Kühe, Qual.

72, II 64, V 67, V 48; Bullen, Qual. I 68, II 64,
III b9, V V Schweine, Qual. I 70, II 67, III 68,IV 63, V Lebendgewicht: Kälber, Qual. I52, II as,
III 32, V V Schafe, Qual. I 40, II 36, III 26,
IV V Verkauf: 120 Rinder und zwar: 17
Ochſen, 15 Kalben, 50 Kühe, 38 Bullen, 809 Kälber, 188
Schafe, 1584 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine
mjttelmäßig.

Sestes
nach unten brennendes

Gasglühlioht.
ca. 50 Gasersparnis

Ein bergahſges Pferd

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 29. November

(1. Advent) predigen
Dom. Vorm. 1210 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Nachm. 5 Uhr Prediger Perſchmann.
Stadt. Vorm. /2 10 Ühr: Diak. Scholl

meyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Anmeldung. Derſelbe
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt,
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther.

g. utntet Vorm. 10 Uhr: Paſtor
vit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 1/28 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 1.
Abends 8 Uhr Zünglingaverein.
Dienstag abend 8 Uhr: Verſammlung

der konfirmierten Mädchen, Mühlſtraße 1.
Paſtor Schollmeyer.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/310 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.
In Reipiſch früh 10 Uhr Paſtor

Schumann.
In Frankleben früh 10 Uhr: Beichte.

10 Uhr: Predigt. Paſtor Rich. Bürger.
Nachmittags 12/3 Uhr: Miſſionsſtunde.

Paſtor Bürger.
Jn Runfſtedt Montag früh 11 Uhr

Kirchweihfeſt. General Sup. Jakobi.
In Venndorf früh 8 Uhr: Paſtor

Duvpal.
Jn Naundorf früh 10 Uhr: Derſelbe.

Jn Geiſelrötzlitz vorm. 10 Uhr Paſtor
MRonicke.

Jn Neumark nachm. 1/2 Uhr Derſ.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Spergan. Vorm. 10 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 8 Uhr.

Hüterſtraße 5
Ein kleines Logis, paſſend für ein Paar

einzelne Leute, in der Unteraltenburg zu
vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen Markt 16.

Eine Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zum 1. April zu mieten geſucht. Offerten
unter B C an die Exped. d. Bl.

u. 1 Paar schwarze Beinkleider
billig zu verkaufen Gohardtfſtr. 7.

40 50 Etr.
Rübenſchnitzel

kauft Johannisſtr. 1.Eine fuhre guter Dünger
abzufahren Neumarkt 809.

Mödliertes Zimmer
mit Penſion zu vermieten

Weißenfelſerſtraße 27.

Eine Schlafſtelle
offen Lauchſtedterſtraße 209.
eſne Hausarundeſlſcke
Fiſcherſtraße 11/13 ſtehen zum Verkauf
event. auch geteilt. Dieſelben eignen ſich
zu jedem Unternehmen und können auch zu
Wohnhäuſern und Werkſtellen eingerichtet
werden. Näheres zu erfragen daſelbſt.

J Paar Laufersoh Weine
ſtehen zum Verkauf Brützl 10

Schlachtepferde

auft zu hohen Preiſen
W. Nauncdorf, Tiefer Keller 1

von Merſeburg bei
G. Schultze.

Suche ſofort

Gant
mit 60 70 Morgen Land

zu kaufen. Gute Gebäude Bedingung, am
liebſten Nähe Halle oder Merſeburg. Offerten
unter Wo 72 an die Erved. d. Bl

I Wadewanne mit Badeofen,
5 Fenſter a 1 r. breit und 2

Zeter Hoch,
gut erhalten, preiswert zu verkaufen

Seffnerſtraßze 6

Gut erhaltener Kinderwagen
iſt zu verkaufen Weisenfelſerkr 2i, Hof.
I gebrauchtes Jahrrad, für Lehr

linge paſſend, I faſt neue Vettſtelle
mit Boden ſowie verſchiedenes

Handwerkszeug
ſofort billig zu verkaufen

Roterbrückenrain 13, part.

CfAO ÖS'TGCCCCrT,Strr

Lichtvad

95 e lose
Weißenfelſerſtr. 9 Fernſprecher 320. J

Elektr. Lichtſchwitzbäder
(weiß, blau) ſchonen das Herz, äußern
dabei eine ſtets milde aber ſchweiß

treibende Wirkung. Beſte Kurmethode
W geg. Rheuma, Jnfluenza, Jſchias, S

Nieren, Magen, Nerven,
Blaſen, Hautleiden, Blut

ſtock 2e. e

Tor
und Briketts

liefert jedes Quantum
Carl Vlrich Jun.

ſteht zum Verkauf Dasvig Nr. 15/16.

hotographie
Rerel, Armelt,

Zerſeburg, Ootthardtſtr. 42.
Brößtes Tageslicht und einziges elektr.

Atelter für Photographie
(vorzüglich eingerichtet).

Vergrösserungen in Schwarz u. bunt,
Anſichten von Merſeburgs Sehenswürdig

keiten und hiſtoriſchen Baudenkmälern.
Porträt Kincderaufn ahnen
jeder Tages und Abendzeit von 8-8 Uhr.
Gruppen Vereine u. Militär
Aufnahmen für induſtrielle Zwecke, von Ge
däuden, Zimmern, Pferden, Equipagen uſw.

e Anfertigung von AnsichtspostkartenAnſichtskarten 30 und Proeislisten-Illustrationen.

z

wischungen Souehongs
mit feinem vollem Arvma

a Pfd. von Mk. 2,00 bis Mk. 6,00f

ewfebtt Gotthardt-Drogerie
Hermanzz Emanuel

T r
S

teht zur gefl. Benutzung
elgrube 13.



en„Philharmonie“
hält Sonntag den 29. November,
abends 8 Uhr, im Saale der „Reichs
krone“ ſein

Vergnügen,
beſtehend in Theater und Tanz, ab.

ne Aufführung gelangt:

Ortskrankenkaſſe
der Bäcker.

Donnerstag den 8. Dezember 10908,
nachmittags 5 Uhr,

General Verſmunlung
im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.

Tagesordnung:1. Wahl von 2 Reviſoren.
2. Feſtſtellung der Höhe der Vergütung für

den Rechnüngsführer.
3. Verſchiedenes.

Merſeburg, den 26. November 1908.
Der Vorſtand.

MännerTurnverein.

Sonntag den 29. d. M.
von abends 81/3 Uhr an

Geſellchaſtsabend

wit Damen

in „Bergſchlößchen“.
Liederbücher mitbringen.

TotalAusverkauf
Moritz Schirmer,
Entenplan 9, I. Etage.

Um mit den Reſtbeſtänden meines Lagers ſchnell zu räumen,
verkaufe die vorhandenen Waren zu jedem annehmbaren Preiſe.

Jch empfehle:
MädchenMützen, Strümpfe, Beſätze, Knabenmützen,

Handſchuhe, Borden, KinderUnterkleider,
ſeidene Bänder, Kuöpfe, Strumpfbandlitzen, Steh

kragen, Zwirnknöpfe.

Meoritz sSchirmer,
Muntenplam 9, L. Mage.

Neun Nen!„Traumgeister“.
Alles ſoll und muß lachen

Luſtſpiel in 4 Akten von Georg
Runsky. Ehrenmitglied des Vereins.
Verfaſſer von „Hofprediger und
Geigerfürſt“, „Rabe zu Merſeburg“

und „Opfer der Faſaneriebrücke“.
Dies unſern werten Gäſten zur

gefl. Kenntnis.
Der Vorſtand.

J

Fr. Kohls Restaurant,
Schultheiſss-Ausschanke,

Königstr. 4, am Leipziger PDurm.
Gut bürgerl. Mittagstisch.
Vereinszim., Kl. Saal, Kegelbahnen,

Inh. A. Müller.
Tel. 830

Casthaug Neſzychhan
o

Sonntag den 29. November ladet zum a
Wim zug

in meinen neuerbauten Gaſthof freundlichſt

ein O Hoffmann. in Merſeburg bei Reinkold Rietze, KaiſerDrogerie,
An in Kündllche Affne, Nomben e

x R SS Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse.
von nachmittags 3 Uhr ab Sehmerzloses Zahnziehen, Mässige Preise.BRalImusikK.

S Herseburg, Markt 19.ff. e Sie W il Munde 9 Gegenüber dem Ratskeller. N. Schaat
Hierzu ladet freundlichſt ein Br. Zätes ch Dürbeoks Vacehbf-16. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. reuss. Lotterie 498 550 59 959 144288 7 580 o 145210 54Klein Ka W. el. P Lotterie ooo] 87 348 [1000] 436 713 146006 I1000) 21 47 74 107 95 492 705 808

Ziehung vom 26. November 1908, vormittags 0 7 5 22 2Nur die Gewinne über 210 Mark ding den betreffenden Nummern e e e s
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Dr. Mellinghof's
Cognac-, Rum-, Likör-,
Limonaden- und Punsch
nun Essenzen non

in Griginagluascehen a
sind, wie Jeder Kenner der Verhältnisse weiß. die äesten, im Gebraueh
die ausgiebigsten und hewährtesten. Man weise Nachaſmungen 2zurilcke.

Ger ehwelche über 100 Rezopte enthält, ist bei den Verkaufe en nene
S erhältlich oder auf Wunsch umsongt u. tranko V. d. Essengenfabri

Sr. Mellenghoff Oie., Bekeburg-
Dr, Melinghofts Hssenzen sind zu haben

Die ſchon angekündigte

80ita tion
„Eroch Arden' von Teunyſon
für die Familien der verunglückten Berg
leute wird nunmehr am

Mittwoch den 2. Dez.
abends S Uhr

ſtattfinden in Saale des „Hotel Räülke“,
am Bahnhof.

Karten zu 1 Mark oder 50 Pf. in der
Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Delius.
Wegen Jamillenfeier leibt mein

Geſchäft Honntag den 29. d, 2
von mittags 12 Ahr an,

geſchloſſen.

Sonntag den 29. und Montag den in Klammern beigetügt s e 930. d. M. ladet zur (Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten. 912 en 2 25 v e d e716 96 889 Aus [1000) 362 85 5614 87 601 11 2015 072 800 e00 es [ooo] 59 216 572 97 459 629 59 184008 115 271 979 770 de S 176RKirmess S e e d n a Wohn o e n o on e G lbo (800 301 428 o e e 18
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Handels -Zeikung.
Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Derlag von Th. Rössner in Merſeburad.

Der Nachdruck ſämtlicher Originglartirel iſt verboten. Geſetz von Juni 1879
Sonnabend, den 28. November 1908.

Begriff der ratfonellen ſrandwirtſchaft.

Die Landwirtſchaft iſt ein Gewerbe, wel
ches zum Zweck hat, durch Produktion vege
tabiliſcher und tieriſcher Subſtanzen Gewinn
zu erzeugen, oder Geld zu erwerben. Man
hat die Landwirtſchaft eine Wiſſenſchaft ge
nannt Und gemeint, ihr damit viel Ehre an
zutun. Dies iſt eine unrichrige Auffaſſung
Die Landwirtſchaft wird ſtets als „Werte
ſchaffend“ ein Gewerbe bleiben welches aber
wiſſenſchaftlich betrieben werden kann. Land
bau und Landwirtſchaft ſind zu unterſchei
den; erſterer als bloße Beſchäſtigung mit
der Agrikultiur, letztere getrieben um des
Reinertrages willen. Aehnlich unterſcheiden
wir Jorſtwirtſchaft, Forſtwiſſenſchaft und
Waldbau. Je höher dieſer Gewinn nach
haltig iſt, deſto vollſtändiger wird dieſer
Zweck erfüllt. Die vollkommenſte Landwirt
ſchaft iſt alſo die, welche den möglich höchſten,

Gewinn, nach Verhältnis des
Her Kräfte und der Umſtände

Gewirn, wach Abzug der Koſten welches
beides in entgegengeſetzten Verhältniſſen
ſtehen kann iſt Zweck des Landwirts, und
muß es ſein, ſelbſt in Hinſicht auf das all
gemeine Beſte den einzigen Fall ausge
uömmen, wo man der Wiſſenſchaft wegen die
Möglichkeit hoher Produktion, obwohl unter

den beſtehenden Verhältniſſen mit geringerem
Vorteil, zeigen wollte. Die rationelle Lehre
von der Landwirtſchaft muß alſo zeigen, wie
der möglichſt höchſte reine Gewinn unter
allen Verhältniſſen aus dieſem Betriebe ge
zogen werden könne. Die Lehre des Acker
baues kann dreierlei Art ſein, d. h. das Ge
werbe kann auf dreierlei Weiſe gelehrt und
erlernt werden: erſtlich handwerksmäßig,
zweitens kunſtmäßig, drittens wiſſenſchaftlich
Die handwerksmäßige oder mechaniſche Er
lernung beſteht in der nachahmenden Uebung
der Handgriffe des Augenmaßes und des
Taktes oder der Zeitwahrnehmung. Sie iſt

Seine bloße Abrichtung, und der handwerks
mäßige Landwirt kann bloß nachahmen, und
bei ſeinen gewohnten, nach Raum und Zeit
inehr der minder modifizierten Handgriffen
bleiben, wovon er keinen Verſtandsbegriſf
hat vder zu haben braucht. Kunſt iſt Dar
ſtellung der Jdee in der Wirklichkeit. Der
Ploß kunſtmäßige Landwirt nimmt die Idee
ver Regel ſeines Verfahrens von anderen
auf Glauben an. Die kuünſtmäßige Erker
nüng beſteht alſo in dem Auffaſſen fremder

ren Betriebe zieht. Nicht die möglichſte
hſte Produktion, ſondern der höchſte reine e

Ideen oder in der Erlernung, von Regeln,
und in der Uebung, Dieſe Regeln in Aus-
führung zu bringen. Die wiſſenſchaftliche
Lehre ſetzt keine poſitiven Regeln feſt, ſondern
ſie entwickelt die Gründe, nach welchen man
für jeden vorkommenden ſpeziellen Fall
den ſie ſcharf unterſcheiden lehrt das mög
lichſt beſte Verfahren ſelbſt erfindet. Die
Kunſt führt ein gegebenes und angenommenes
Geſetz aus, die Wiſſenſchaft gibt ſelbſt das
Geſetz. Nur die wiſſenſchaftliche Lehre allein
kann allgemein gültig und allumfaſſend ſein,
und zur Erreichung des Höchſten unter allen
und jeden Verhältniſſen führen. Alle poſi-
kiven Regeln und Erlernungen ſind nur guf

Schmiedeeiſernes Wagenrad mit Holzfelgen
kranz. (Siehe S. 2.)

beſtimmte Lagen anwendbar, und jede bedarf
beſonderer, die nur die Wiſſenſchaft ſo geben
kann, daß das möglichſt Beſte in jedem Falle
erreicht werde. Der höhere Ackerbau kann
alſo allein rationeller Ackerbau genannt wer
den, und beides iſt eins Wie der Schiffer,
der mit Kompaß und Karte das Weltmeer
umſegelt, mit deren Hilfe jeden Wind und
Strömung benutzt, um ſich ſeinem Ziele,
wenngleich oſt durch Umwege und langſamen
Schrittes, zu nähern, Klippen und Hinder-
miſſen ſicher ningeht, in jeder Lage die vor
teilhafte Richtung wählt, und immer glück
lich in möglichſt kürzeſter Zeit den Hafen er
reicht ſich zu dem Küſtenfahrer verhält, der
das Ufer nicht aus den Augen verlieren darf
wen er ſich nicht dem blinden Schickſale
überlaſſen will ſo der rationelle Lahndwirt
gegen den angelernten.

a

Die Finnenkrankheit.
Dieſe Krankheit beſteht in der Einwan-

derung eines rundlichen, gerſtenkorn bis erb
ſengroßen Schmarotzers in die verſchiedenſten
Teile des Körpers, insbeſondere in das Mus-
kelgewebe. Es iſt dies der ſog. Zellgewebs-
blaſenſchwanz, die Larve des beim Menſchen
vorkommenden Einſiedler-Bandwurms.
Entwickelungsgang iſt folgender: Kommen
ein oder mehrere Glieder des genannken
Bandwurms, auf welchem ſich befruchtende
Eier befinden, in den Magen und Darm des
Schweines, ſo werden durch den Verdauungs

ſaft die Hüllen der Eier gelöſt und die aus
denſelben hervorgehenden Larven treten,
nachdem ſie die Wandungen des Magens und
des Darms durchdrungen haben, ihre Wan-
derung nach allen Richtungen des Körpers
an, Und ſetzen ſich an den für ihre Weiter-
entwickelung günſtigen Wohnplätzen feſt; es
ſind dies namentlich das die Muskelbündel

Der

korngröße, weißſchtimmernde Pünktchen ſicht
bar Das ganze Gebilde beſteht aus dem
Körper dem Kopf des ſpäter aus ihm her
vorgehenden Bandwurms und aus einem
rundlichen, halbdurchſichtigen, mit einer
wäſſerigen Flüſſigkeit gefüllten Bläschen.
Mit 40—60 Tagen erreichen die Finnen die
Größe von einer Erbſe und der Kopf tritt
in dieſem Entwickelungsſtadium ſehr deutlich

hervor. Letzteres äſt viereckig und mit einem
Saugnapfe an jeder Ecke ſowie mit einem
Häckenkranz verſehen. Wird das Fleiſch fin
niger Schweine vom Menſchen in rohem oder
ſchwach angekochtem Zuſtand verſpeiſt ſo ent
wickelt ſich bei ihm der oben erwähnte Ein
ſtedlerbandwurm. Die Erſcheinungen, welche

die Finnen bei den Schweinen erzeugen, ſind
ſehr unzuverläſſig; man hat als ſolche heiſe-
res vrauhes Grunzen, übelriechenden Atem,
Anſchwellen des Halſes, Schwäche des Hinter

teils uſw. bezeichnet. Nur in vereinzelten
Fällen fühlt man unter der Zunge oder auf der
inneren Fläche der Augenlider an Stelle der
angeſiedelten Finnen, knötchenartige Erha-
benheiten durch. Jhre Gegenwart iſt mit
Sicherheit erſt beim Schlachten der Tiere zu

tit einander verbindende Zellengewebe, die
Bnnge, das Her die Leber uſw. eltener den
Speck. Dort werden ſie ſchon 18 20 Tage
nach ihrer Einwanderung als kleine hirſe s



ermitteln, wo man ſie als weiße, runde Kör-
per in den Muskeln oft in großer Anzähl
eingelagert ſfindet. Durch das Kochen oder
Braten werden die Finnen gekötet.
Behandlung iſt vollſtändig erfolglos; es iſt
daher, wenn je deutliche Erſcheinungen dieſer
Krankheit zutage treten, die ſofortige Schlach
tüng der Tiere anzuempfehlen.

9mprägnierung von eder jeglicher Hr.
Die zu imprägnierenden Gegenſtände,

Stiefel, Geſchirre, Riemen, Reitzeng uſw.
werden in einem bis auf ca. 40 Prozent er
wärmten Raum gebracht und dort 8 12
Stunden lang aufbewahrt, bis alles über
flüſſige Waſſer aus demſelben entfernt iſt.
Hierauf wird Paraffin von 38—40 Prozent
in einem mit Vertiefung für die Abſätze ver
fehenen Blechgefäß flüſſig gemacht und ihm
dann das gleiche Quantum dichflüſſigen Pa
raffinats von 0,900 und darunter ſpezifiſchem
Gewichte zugeſetzt und der Miſchung, je nach
der Beſchaffenheit des Leders, und ob man es
liebt, die Stiefel beſonders geſchmeidig zu
haben, 5—-15 Prozent beigefügt. Die Stiefel
werden in das Gefäß, deſſen Boden 1 1
Zoll hoch mit der Flüſſigkeit bedeckt iſt, ge
ſetzt, und nach wenigen Minuten iſt der ganze
untere Teil derſelben durchzogen, während
der vbere Teil zur Ausdünſtung des Fußes
parafinfrei bleibt. Es iſt daher auch keine
Beſorgnis vorhaänden, daß das Tragen dieſer
Stiefel irgendwie geſundheitsnachteilig ſein
könnte da ja die Ausdünſtung des Fußes nach
wie vor vor ſich gehen kann. Solche impräg
nierte Stiefel kann man ſtundenlang ins
Waſſer ſetzen, ſoweit als ſie imprägniert ſind,
vhne daß ſie eine Spur von Feuchtigkeit an
nehmen, auch werden ſie weder durch Alkalien
und Säuren, noch durch andere Flüſſigkeiten
zerſtört, und ſelbſt der Einwirkung des Dün

gers wie der Jauche leiſten ſie vollſtändig
Widerſtand. Endlith ſind dieſe e auch
vor Fäuliis und Schimmelbildung geſchüht
und durch Beſchädigung durch Nagetiere. Das
Schuhwerk behält ſeine Geſchmeidigkeit und
wird nach längerer Zeit erſt abgenutzt. Bei
Pferdegeſchirren, Riemenzeug uſw. wird die
Miſchung mit einer weichen Bürſte aufge
tragen. Die Koſten der Jmprägnierung ſind
äußerſt niedrig und ſtellen ſich ohne den Ar
beitslohn auf ca. 10 Pfg. für das paar Stie
fel, da ein Paar der größten Stiefel nur
100 120 Gramm der Miſchung aufnehmen
kann und ein Pfund derſelben etwa 45 Pfg.
koſtet

Wie ſoll der Stallmiſt auf dem Felde
behandelt werden?

Ueber die Frage, wie der Stallmiſt auf
dem Felde behandelt werden ſoll, herrſchen
bei den Landwirken immer noch große Mei-
nungsverſchiedenheiten. Die einen verteilen
den Miſt in kleinen Haufen über das ganze
Feld und laſſen dieſe willkürlich lange ſtehen,
die anderen ſtreuen die Haufen ſofort aus
einander und laſſen ihn ausgebreitet längere
Zeit auf dem Felde liegen, wieder andere
pflügen den ausgebreiteten Stallmiſt ſofort
unter. Die erſte Arf der Handhabung iſt

Eine

ganz entſchieden zu verwerfen. Jſt die Witte
rung nach dem Aufbringen trocken, ſo wird
durch die Vermehrung der Oberfläche die
Zerſetzung des Miſtes beförderk, und ein Teil
des flüchtigen Stickſtoffs wird in alle Winde
Lrſtreut, anſtatt dem Boden zugute zu kommen.
Iſt das Wetter dagegen naß, ſo werden die
löslichen Beſtandteile aus dem Haufen aus
gewaſchen und die wertvollſten Nägrſtofſe
dringen in allzureichlicher Menge in die unker
den Haufen liegende Erdſchicht ein, während
der übrige Teil des Ackers nur den ausge
laugten, alſo zweifellos geringwertigeren
Dünger enthält. Die Düngung wird hier
durch eine ungleichmäßige; an den ſogenannten
Geilſtellen in dem Beſtande der angebauten
Frucht kann man noch nach Jahren ſehen,
wo die Düngerhaufen gelegen hatten

Was nun die beiden letzten Methoden
anbetrifft, ſo kann man ſich nicht ſo ohne
weiteres für die eine oder andere entſcheiden,
denn es hängt ganz allein von der Boden
beſchaffenheit ab, ob der ausgebreitete Dünger
ſofort unterzupflügen oder noch liegen zu laſſen
iſt. Bei ſchweren, bindigen, kalten Boden

Radnabe im Durchſchnitt. Felgendurchſchnitt.

arten, wo die phyſikaliſche Wirkſamkeit des
Stallmiſtes, alſo das Vermögen, den Boden
zu lockern und zu erwärmen, unter Umſtänden
höher anzuſchlagen iſt, als die Zufuhr von

e h man de i ſer

miſtes e ein Teil dieſes Vermögens ver

loren, was eine geringere Zerſetzung der
Ackerkrume und eine üngenügende Boden
gare zur Folge hat.

Bei anderen Bodenarten iſt es jedoch
vorzuziehen, den Stalldünger, namentlich im
Spätherbſt längere Zeit ausgebreitet auf dem
Acker liegen zu laſſen. Die Verluſte an
flüchtigen Beſtandteilen ſind nicht hoch anzu
ſchlagen, da zur Zerſetzung der Subſtanzen
Feuchtigkeit und Wärme erforderlich ſind,
welch letztere im Winter und Spätherbſt nicht
vorhanden iſt und ſich nur in geſchloſſenen
Düngerhaufen entwickeln kann. Die Nieder
ſchläge ſpielen alsbald die löslichen Beſtand
teile des Stallmiſtes in den Boden und be
wirken hierdurch eine gleichmäßige Verteilung
der Nährſtoffe, wie ſie durch ſonſtiges Unter
pflügen nicht zu erreichen iſt. Stußer ſchreibt
hierzu: „Die Düngerſtoffe dringen in die
Ackerkrume ein und verbreiten ſich dort
um ſo gleichmäßiger, je gleichmäßiger der
Miſt auf dem Felde verteilt wurde. Die
Ernteerträge pflegen in der Regel höher zu
ſein, wenn wir den Dünger im Winter auf
dem Felde ausgebreitet liegen laſſen und
denſelben nicht ſofort unterpflügen.“

e ort

Das Liegenlaſſen des ausgebreiteten Stalk
miſtes hat aber noch den Vorteil, daß der
Boden beſchattet und vor dem Austrocknen
geſchützt wird, was einen günſtigen Ginfluß
auf die Bodengare ausübt.

Um eine gleichmäßige Düngung zu erzielen
iſt es aber unter allen Umſtänden erforderlich
daß auch der gaufgebrachte Stallmiſt nicht in
Lagen abfährt, ſondern ſenkrecht abſticht, ſodaß verrotteter e weniger zerſetzter Miſt

richtig miteinander vermiſcht wird.

Schimiecdleeiſerne Räcler mit
hölzernem Felgenkranz.

Die Sicherheit eines Wagens und der mit

redend in erſter Linie von der Haltbarkett
reſp. Tragfähigkeit der Wagen- Räder ab.
Daß die hölzernen Wagenräder in letzterer
Beziehung nur ſehr mangelhaft entſprechen, iſt
eine bekannte Tatſache, weil das Holz gegen
Witterungsverhältniſſe nur wenig widerſtands
fähig iſt. Die Holzräder leiden durch die
aufeinander folgenden Wechſel von Näſſe und
Trockenheit raſch bedeutende Formenänderun-
gen, wodurch zahlreiche und koſtſpielige Repa
raturen als: Verengen des Radreifens, Zu
ſammenziehen und Binden des Radkreuzes
und der Nabe, Auswechſeln der Speichen und
dergleichen bedingt werden. Zu dieſen Ur
ſachen ſchnellerer oder langſamerer Abnutzung
und Formenänderungen kommen nicht ſelten
auch noch Brüche durch Zuſälle hinzu; gar
oft ſieht man einen Wagen in Folge eines
nur geringen Anſtoßes zuſammenbrechen, weil
die Speichen des Rades abgefault waren vder
ſich von der Nabe getrennt hatten. Man ver
ſuchte daher ſeit langem das altagebräuchliche

äſſi s Und wetterbeſtandigeres Material zu ſehen So kommen
namentlich bei land wirtſchaftlichen Maſchinen
(Lokomobilen) Räderkonſtruktionen in An
wendung, bei denen die Nabe aus Gußeiſen, S
der Kranz und die Speichen aus Schiniede
eiſen beſtehen.
Naben eingegoſſen und t

gewinnen Spielraum in der Nabe und dem
Kranze, die Nietungen lockern ſich.
Rad wird ſchnell gebrauchsunſähig, auch
vaſſeln ſolche Räder auf gepflaſtertem Boden
ganz unerträglich. Um auch den größten An
forderungen und Anſtrengungen zu genügen
fabriziert man im großen Stileſchmiedeeiſerne
Räder mit hölzernem Felgenkranz zu allen
nur denkbaren Verwendungsarten und um
relativ billige Preiſe. Der Hauptbeſtandteil
des genannten Rades iſt der ſchmiedeeiſerne
Radſtern, der aus Kranz, Speichen und Nabe
beſteht, die zuſammen ein Stück
(Siehe Abbildung.) Zunächſt wird der Kranz
aus einem Eiſenſtab auf einer Radreifen-
maſchine kreisrund gerollt, worauf die zu
ſammenſtoßenden Enden durch Schweißungen
verbunden werden. Der ſo geſchmiedete Rad
kranz wird dann mit ſo vielen Einſchnitten
im inneren Umfange verſehen, als das Rad
Speichen erhalten ſoll. Die Speichen werden
an einem Ende derart aufgeſtaucht, daß ſich
an denſelben ſoviel Material anſammelt, um
zugleich mit Schweißung auch eine Anſchmie
gung an den Kranz zu erzielen. Die Nabe
wird aus zwei Hälften, nämlich eine obere
und untere gebildet, wovon jede, wie beim
Radfahren, ſoviel Einkerbungen erhält, als
das Rad Speichen bekommen ſoll. Nachdem
nun dieſe drei Vorarbeiten beendet ſind, wer
den Kranz, Speichen und Nabe kalt zu
ſammengeſetzt und dann in einem dazu
eigens konſtruierten Gasofen gleichmäßig er
hitzt. Sobald das Rad den erforderlichen

demſelben transportierten Waren hängt ſelbſt
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Schweißgrad angenommen hat wird es mit
dazu geeigneten Zangen gefaßt und unter
Dampfhämmer von 10, 20, 30 vis 40,000 Kilo
gramm Schwere, je nach dem Durchmeſſer des
Rades, zwiſchen zwei Matrizen gelegt, welch
letztere infolge einiger Hammerſchläge dem
Rade eine tadelloſe Form und dem Ganzen
das Anſehen eines ſauber gegvoſſenen Stückes
geben. Hierbei findet eine innige Zuſammen
ſchweißung des Radkranzes mit den Speichen
und der Nabe ſtatt, welches durch die knie
hebelartige Wirkung der zur Radebene etwas
ſchräg geſtellten Speichen unterſtützt wird. Iſt
der Radſtern in Senkgruben abgekühlt, ſo
wird er abgebartet, ausgebohrt und abge-
dreht. Der nun in leichteſter zierlichſter
Form ausgeführte Radſtern erhält verſchieden
geformte Falzen vder Riemen an dem äutßeren
Radumfang eingedreht, um jedes ſeitliche Ab
biegen oder Ausweichen des darin einzlt
paſſenden Holzfelgenkranges zu verhindern
Nach Auflegung des letzteren wird ein eiſer
ner Radreifen warm aufgezogen, der alsdann
durch eiſerne, verſenkte Mutterſchrauben mit
dem Radgeſtelle (Radſtern) verbolzt wird. Die
Radnabe erhält eine gußeiſerne ver bronzene
Büchſe, welche der Achſendicke entſprechend
ausgebohrt iſt, Und im Falle einer Reparatur
erneltert werden kann. Zwiſchen den Spei
chen befindet ſich eine, von der Nabe aus
gehende dünne, ſchwimmfloſſenartige Rippe,
welche nicht nur dem Rade ein wohlgefälliges
Ausſehen verleiht, ſondern auch beſonders da
zu dient, die Speichen unter ſich zu verſteifen-
Und die Anſtrengung einer einzelnen Speiche
auf die Geſamtteile derſelben zu übertragen.
Die Vorteile dieſes Radſyſtems ſind leicht ein
zuſehen. Die beiden einzigen, der Abnutzung
ausgeſetzten Radbeſtandteile nämlich Der
Holzfelgenkranz mit dem eiſernen Reifen und
die Nabenbüchſe ſind leicht zu erſetzen. Da
gegen iſt der aus einem Stück beſtehende
ſchmiedeeiſerne Radſtern von ſehr großer
Dauerhaftigkeit. Antreibung ſowie Erneu-
erung der Speichen oder der Nabe ſind völlig
ausgeſchloſſen. Der aufgelegte Holzfelgen-
kranz dient dazu, den Klang des Metalls zu
dämpfen, dem Rade mehr Federkraft zu ver
leihen, und das Einſinken der Räder in wer

en Boden zu hemmen. Die bis jetzt mit
teſem Rade angeſtellten Verſuche ergaben

günſtige Reſulkaäte, daß es berufen erſcheint,
Die größte Verbreitung uns Anwendung an

llfuhrwerken aller Art, beſonders aber auch
an ſchweren Laſtwagen zu finden

Woran erkennt man gutes Mehl?
Gine jede Hausfrau ſollte, wenn irgend

möglich, alle in der Wirtſchaft benötigten
Waren ſelbſt einkaufen, denn auf dieſe
Weiſe wird mancher Schaden und Zeitverluſt
verhütet, ſowie vielen Unannehmlichkeiten,
Aergerniſſen und Betrügereien vorgebeugt.
Es wird dabei natürlich vorausgeſeßt, daß
die Hausfrau in der Lage iſt, die Waren
nach ihrer Güte zu beurteilen. Beſonders
notwendig iſt dieſes beim Einkauf von Mehl
ſorten, Gemüſe, Gewürz, Fleiſch, Geflügel
und Kolonialwaren. Beim Einkauf von Mehl
achte man zunächſt auf die Farbe. Iſt dieſe
weiß mit einem gelblichen Schein, ſo iſt das
Mehl zu empfehlen, hat es dagegen einen
bläulichen Schimmer oder kleine ſchwarze
Fleckchen, ſo ſtehe man vom Kaufe ab. Weiter
prüfe man ſeinen Gehalt, indem man es an
feüchtet und ein wenig zwiſchen den Fingern
knetek; wird das Mehl dadurch weich und
ſchwammig, ſo taugt es nicht viel. Darauf
werfe man ein krockenes Klümpchen trockenen
Mehles gegen irgend einen weichen Gegen
ſtand zerſtiebt es dabei ſo hat es irgend
einen Fehler. Als letzte Probe preſſe man

eine handvoll Mehl feſt zuſammen und lege
es auf einen Diſch; hält es zuſammen, ſo iſt
es unverfälſcht und gut, fällt es aber ſofort
auseinander, ſo iſt es mit fremden Subſtanzen
vermiſcht. Der reine Mehlgeruch darf nicht
unangenehm und dumpfig, der Geſchmack muß
ſüßlich, durchaus nicht ſäuerlich ſein, und
keinenfalls darf das Mehl zwiſchen den Zähnen
knirſchen, da es ſonſt jedenfalls Sand ent
hält. Jm allgemeinen hat jedes unreine
oder verdorbene Mehl einen von gutem Mehle
leicht zu unterſcheidenden Geruch und ein
eigentümliches Ausſehen; man darf ſicher auf
eine verdächtige Beſchaffenheit ſchließen, wenn
das Mehl harte, oft größere Klumpen bildet
einen Schimmelgeruch, einen unangenehmen,
ſcharfen, bittern, widrig ſüßlichen oder üblen
Geſchmack hat und in dem Schlunde ein
Gefühl von Schärfe zurückläßt. Iſt es ſogar
in eine faulige Gärung übergegangen, von
mattweißer, bläulicher, trüber oder rötlicher
Färbung, ſo iſt es ganz untauglich und man
hat ſich zu hüten, ſolches Mehl zu kaufen.
Ein Mehl aber, das obengenannte vier Pro
ben beſteht, iſt entſchieden zum Kaufe zu
empfehlen. Sieht das Mehl verdächtig aus,
daß es mit erdigen Stoſfen als Kreide, Gips,

Schwerſpat u. dergl. verfälſcht ſein
könnte, ſo ſtelle man folgende, ſehr ſichere
Probe an man gießt in ein ſog. Reagens
gläschen etwas Chloroform, ſchüttet darauf
eine Probe von dem verdächtigen Mehl,
verſchließt das Gläschen mit einem Kork
ſtöpſel oder Finger und ſchüttelt tüchtig um.
Das reine Mehl ſchwimmt oben auf dem
Chloroform, während alle mineraliſchen Ver
fälſchungen oder Verunreinigungen ſich auf
dem Boden zeigen. Vorſicht und einige Sach
kenntnis ſind hierzu ſelbſtverſtändlich erfor
derlich.

IHannigkaltiges.
Gekochte und gequetſchte Kartoffeln wer

den von Karpfen ſehr gerne gefreſſen, aber
ſie haben in der Hauptſache den gleichen Fut
terwert wie bei den Schweinen, ſie ſind Bal
laſt, weshalb deren Verfütterung nicht ange
väten wird ſo lange nhährwertigeres Futter
mit weniger Ballaſt geboten werden kann.

Die regelmäßige Verabreichung von mäßi
gen Doſen Salz an die Milchkühe iſt entſchie
den von günſtigem Einfluſſe auf die Milch
bildung. Das iſt auch ganz erklärlich, denn
das Salz befördert die Verdauung des Fut
ters weſentlich, die Menge des verdauten
Futters aber gibt den Maßſtab für die Quan-
tität und Qualität der Milch ab. Nur muß
man ſich hüten, den Kühen zu viel Salz zu
vewabreichen, denn dieſes Uebermaß wirkt auf
den körperlichen Zuſtand hiermit auf die
Milchbildung der Tiere ſchädlich ein.

Welche Stubenvögel ſind Körnerfreſſer
und welche Jnſektenfreſſer? Zu erſteren ge
hören Fink, Kanarienvogel, Stieglitz,
Zeiſig, Hänfling, Kernbeißer, Gimpel, Kreus
ſchnabel, Lerche, Ammer, Taube, Papagei:;
Vertreter der zweiten Kategorie ſind:
Nachtigall, Sproſſer. Blau und Rotkehlchen,
Grasmücke, Rohrſänger, Schmätzer, Fliegen
ſchnapper, Bachſtelze, Meiſe, Golshähnchen,
Droſſel Star, Schwalbe, Klettervögel,
Kuckuck. Rabe, Dohle, Elſter und Häher.
Nahrüng Der Körnerfreſſer: Die Samenkör-
ner der Hirſe und des Kaängarienſamens,
Sonnenblumenkerne, Hanf Mohn-
ferner Grünkraut: Vogelmiere, Kreuzkrait

idie ſprießenden Pflänzchen der Hirſe,
Kanarienſamens und des Rübſens. Von
Früchten: Obſt, geſchält und in Scheiben vder
Würfel geſchnitten, Ebereſchen-, Hollunder-
und Wachholderbeeren, Tollkirſch-, Kellerhals
und Nachtſchattenbeeren ſind entſchieden gif
tig, die des Kreuzdorn, Faulbaum und der
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Eibe ſind oft ſchädlich. Geſchabte Mohr-
rüben, Wallnüſſe und Haſelnüſſe ſind eben
falls verwendbar. Futter für die inſekten-
freſſenden Vögel alle Kerbtiere und Jnſekten,
ſowohl in vollkommen entwickelten Zuſtande,
als auch in allen Verwandlungsſtufen: Käſer,
Schmetterlinge, Fliegen, Puppen, Larven,
Raupen, am meiſten Ameiſenpuppen, fälſch
lich Eier genannt; ſehr gut zu verwenden:
Weißwürmer (getrocknete Körper der Ein
tagsfliegen). Mehlwürmer, hart gekvchtes
Hühner-Ei, rohes vder gekochtes, mageres
Rindfleiſch vder beſſer Herzfleiſch von Rind,
Kalb ind Schaf, geſchabt, vder, wenn gekvcht,
getrockne und zerrieben.

Zur Konſervierung und Reparatur vor
Pappdächern. Jn der „Deutſchen Barge
werks-Zeitung“ wird zur Anlegung und
Kovnſervierung von Pappdächern die Meiß-
ner' ſche Methode der Eindeckung beſtens
empfohlen. Dieſelbe beſteht in doppelartiger
Einreckung. Die unterſte Pappe iſt ſtark
nd wird angenagelt, auf dieſe kommt eine
Klebmaſſe und darauf wieder eine dünne
Teerpappe, welche nur qufgeklebt wird und
zwei Anſtriche erhält, von denen der eine
erſt im zweiten Jahre bei Reviſion des
Daches gegeben wird. Dadürch, daß die un
terſte ſtarke Pappe keinen erhärteten Anſtrich
erhält, bleibt dieſelbe dehnbar und leidet
nicht durch Veränderung der Verſchalung bei
Temperaturwechſel. Die vbere dünne Pappe
kann noch weniger leiden, weil ſie nicht an-
genagelt iſt und die Klebmaſſe in der ſchäd-
lichſten Zeit, z. B. in der Sommerhitze, er-
weicht und ſomit das Eintrocknen der Ver
ſchalung für die oberſte Pappe ohne jeden
ſchädkichen Einfluß bleiben muß. Bei Re-
vparaturen ſchadhafter Dächer werden die
Riſſe mit einem zähen Kitte ausgeſtrichen,
dann erhält das ganze Dach die Klebhmaſſe
und darauf die dünne Pappe, ſo daß es ſich
von außen von einen neuen Meißnerſchen
Dache nicht unterſcheiden
wierer hergeſtellte Pappdächer erfordern
allerdings etwa zwei Fünftel der Koſten
eines neten Daches, ſollen dann aber über
aus dauerhaft ſein.

c

o Weite

Späte Blumenkohlzucht im Keller. Man
bringe vor Eintritt des Froſtes alle noch im
Garten befindlichen Blümenkohlpflänzen,
welche noch keine Blumen gebildet haben,
möglichſt mit Erdballen in den Keller, ſchlage
ſie dort nicht zu enge gut in Erde ein, und
man wird bald zu ſeiner Freude bemerken,
daß ſich auch die geringſten Anſätze noch ganz
qut weiterentwickeln und oft noch zu Weih-
nachten ſchöne weiße Blumen bringen. Na
türlich müſſen die Pflanzen von Zeit zu Zeit
begoſſen und die faulen Blätter entfernt
werden.

Gegen Wachsmotten und Bienenläuſe
ſchützt man die Stöcke durch wiederholte Rei
nigung der Bodenbretter im Frühfahr. Zu
dieſer Zeit hat ſich ein Volk noch nicht der
artig entwickelt und geſtärkt, daß es die
Wachskrümchen, die bei der Reinigung der
Zellen zu Boden fallen, ſelbſt zum Stock
herauszuſchaffen vermag. Der Jmker muß
daher den Bienen zu Hilfe kommen und die
Bodenbretter mindeſtens alle Wochen einmal
mit einem eiſernen Krückchen vder Haken
gründlich reinigen. Beſonders wichtig iſt es,
die Winkel der Wohnung von Gemüll zu
ſäubern. Unterläßt man die Reinigung, ſo
niſten ſich gar bald Wachsmotten und ſonſti

s U e2jefer ei de e mund ges Ungeziefer ein und man hat den gauzen
Leinſamen, Reis und Hafer (für Papageien); Sommer hindurch noch damit zu kämpfen.

Verfütterung der Obſttreſtern. Die heuxrige,
für Kanarfenvögel), Wegerich, Salgtherzen, ſo ungemein reiche Obſternte und der in



folgedeen äußerſt niedrige Preis macht eine
möglichſt weitgehende Umwandlunrg des
Obſes in unſer vekannteſtes bez. vielfach
einzig vekanntes Danuerprodnkt, im Apfel-
wein vder Moſt, notwendig. Die ſich dabei
exgebenden großen Mengen an Rückſtänden,
die Ovſttreſtern, finden aber leider, haupt-
fächlich infolge der Unkenntnis ihres ver
hältnismäßig hohen Futterwertes, trotz un

fererdiesbezügilichen fortgeſetzten Bemühnngen
als Futtermittel noch eine verſchwindend ge
ringe Verwendung. Wir möchten nun aber
mals und umſomehr zur vrationellen Ver
fütterung der Obſttreſtern anregen, als die
ſelben micht nur in großen Mengen, ſondern
auch in noch veſſerer Qualität als gewöhn-
lich zur Verſügung ſtehen und dadurch
zuin Teil wenigſtens der Ungünſtige Aus
fall des zweiten Futterſchnittes ausgeglichen
werden konnte. Der Nährwert der Obſt
kreſtern iſt nämlich einem mittelguten
Heu und Stroh, den Rünkelrüben,
der Reiskleie, Eicheln uſw. durchaus
nicht nachſtehend und zeichnen ſich dieſelben
beſonders im getrockneten Zuſtande durch
ihre appetitanregende diätetiſche Wirkung
ane. Neben der Troycknung als der aller
zweckmäßigſten Konſervierung der im
friſchen Zuſtande ſelbſtverſtändlich nicht voll
ſtändig verfütterbaren Obſttreſtern findet in
der Schweiz beiſpielsweiſe ein Eintreten
mit Salz in Fäſſern, anderwärtig ein Ein
mieten vder Einſäuern uſw. ſtatt. Speziell
die Trocknung würde durch die gegenwärtig
ſchöne Zeit auch mi Freien, ſonſt eventuell
im Backofen, ermöglicht und wird das ſo er
hältene Proditkt von ſchwachſäuerlichein, arv
matiſchein Geriche und ſchöner brauner
Farbe vhue Schimmelbildung von den Tieren
ſehr bald und ſodann gierig und mit nach
weisbar günſtigen Einfluſſe auf die Milch-
leiſtung auſgenommen.

Gefrerene Rüben. Gefrorene Rüben wer
den Bach einzelnen Angaben und Erfahrun-
gen, wenn der Froſt nicht allzuſtark geweſen.
durch Bedeckung mit Erde, welche den Froſt

aufzieht wieder vollſtändig normal, ſo daß
ihre Holtbarkeit dadurch nicht leidet. Sicherer
iſt dagegen wohl das Einlagern in Gruben
bei kleineren Mengen eventuell in Bottichen

wozu aber nicht wie bei den Kartoffeln
ein Dämpfen notwendig iſt, ſondern es wer
den die Rüben im erfrorenen Zuſtande ein
geſtampft ver veſſer vorher mit einem Rü-
benſchneider zerkleinert. Die notwendigen
Gruben werden bei größeren Mengen zirka
h Meter tief und 2 Meter breit mit ſenk
rechten Wänden gemacht und wird empfohlen,
die Rüben in zirka 15 Zentimeter hohen
Schichten einzulagern, dieſe nochmals mit
einem Stoßeiſen zu übergehen und mit einer
5 Zentimeter hohen Strohhäckſelſchichte zu be
kegen. Die oberſte Schicht wird dachförmig
hergeſtellt und mit einer 75 Zentimeter hohen
Exdſchicht derartig bedeckt, daß ein Eindringen
von Waſſer in die Grube hintangehalten
wird. Die Hauptſache bei dieſer Konſer-
vierungsart iſt, die Rüben möglichſt luftdicht
zu lagern, um ſie eine gleichmäßige Milch-
ſfäuregärung durchmachen zu laſſen.

Saatenmarkt-Bericht.
OriginglSämereienVericht von A. Metz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Verlin, den 20. November 1908.

Dieſe Woche brachte eiwas mehr inländiſches An
gebot in Rotklee heran und zwar mehrere Poſten aus
Schleſien und vereinz lte kleinere Poſten aus Poſen.
Qnalitäten zum größten Teil nicht ſehr verlockend, da
ſowohl im Korn als in Farbe, welch letztere teils
verregnet, nicht ſehr anſprechend ſind. Da Zufuhren
in letzten Tagen ſtärker wurden, auch beſſere Quali
täten herankamen, hoffte man allgemein, daß bei an
haltendem Froſt ſich die ige Unſicherheit über
den Ausfall der heimiſchen Ernte bald klären wird
Nach ſachg ßer Beurteiling der jetzigen Markt age
dürfte jedoch vom Jnla mehr wie eine ſchwache
Mittelernie nicht zu erwarten ſein.
Vergautwortlicher Redaktenr. Paul Vet

hishe

Bei der eiwas lebhafteren Nachfrage der letzten
Tage erhöhten Böhmen und Frankreich wieder mit
Erfolg ihre Forderungen. Alle anderen Kleeſaggten
feſt ohne Preisänderung. Cräſer bei ſehr geringer
Nachfrage unverändert. Runkeln trotz momenkaner
Stille feſt und weiterſteigend, da die Ernte quanti
kakiv weit überſchätzt wurde und z. B. in der beliebten
Eckendorfer Form für den Bedarf nicht annähernd
ausreichend ſein wird.

Unſere inhaltreichen illuſtrierken Herbſtkataloge ſind
erſchienen und ſtehen ebenſo bemüſterte Offerten aller
land wirtſchaftlichen Sagken, prompt und koſtenfrei zu
Dienſt n. Wir bitten recht dringend, ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unker Garantie der Seide
freiheit und der prozentnalen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſ ſchen Saaten ab Lager

Rolklee, nordfraänz, ſeidefr. 57 63, ſchleſ., ſeidefr.
59 65, böhm. ſeidefrei 58 61, ruſſ, ſeidefrei 59
bis 65, amerikan.,, ſeidefrei 48 52, Weißklee, ſeidefrei
44— 60, Schwedenklee, ſeidefrei 69 79, Wüundklee,
ſeidefrei 56 66, Gelbllee, ſeidefrei 25— 30, Luzerne,
Drig. Prov. 268--73, Ungar. 64—68, ruſſiſche 55
bis 61, Sand luzerne 70 74, Bokharaklee 42
bis 4J, Eſparſette 19—21, Jncarnatklee 2.—23,
Serradella 10——13, Phacelia tanacetifolia 72--75,
engliſches Naigras 29—23, ilalieniſches Raigras
20—--23, franzöſ. Raigras 54——58, Timothee 22
Knaulgras 71—86, Kammgras 85- 11 Fioringras
38—--78, Honiggras 15-22, Wieſenſchwingel 73--9,
Wieſenriſpengras 52——55, gem. Riſpengras 9 04,
Wieſenfuchsſchwanz 85 —95, Schafſchwingel 2 6,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz, 108--118.
Alles per 50 Kg.

Bericht über landwirtſchaftlicheSäm er eien von Venno Fiegel, Berlin S.,
den 20 Noveinber 1905.

Für Rotklee dauert die Hauſſe in Frankreich an,
da abgeſehen von deutſchen Käufen der dortige Markt
durch diejenigen anderer euro äiſcher Gebiete be
feſtigt wurde. Die Preisdifferenz gegen böhmiſche
Saat hat ſich hierdurch verringerk. weil dieſes Pro
dukt bei reichlicheren Zufuhren feine Wert ſand kaum
veränderte. Bei der bedeutend ſchöneren Qualität er
freut ſich indeſſen auch jetzt noch die franzöſiſche Her
kunft einer regen Nachfrage. Auch für amerikaniſchen

S Motflee wurden die Preiſe heraufgef t
Beſſer gefragt war Weißklee, bei dem ſich der nur

Fühlbar zu machen beginnt.
Dasſelbe gilt für Wuündklee, und auch Gelbklee

konnte ſeinen Preisſtand erhöhen
Für Luzerne wurden in der Provence die Preiſe

weiter heraufgeſelzt.
Bei Gräſern iſt über nennenswerte Veränderungen

nicht zu berichten.
Von Serradella war das Angebot zwar etwas

reichlicher, indeſſen werden teilweiſe ſo hohe Preiſe
gefordert, daß der Artikel hierdurch nicht viel Be
achtung finden konnte.

Auch in Lupinen konnten größere Umſätze nicht
zuſtande kommen, da man die Wirkung des Froſt
wetters abwarten will.

Ich notiere heute: Rotklee frei von italieniſcher
ſüd franzöſiſcher und amerikaniſcher Beimiſchung
6——68, amerikaniſcher Rotklee 50—55, Weißklee 4

bis 60, Wundklee 60——70, Gelbklee 27——30, Schweden
klee 60--74, Luzerne 60--70, Provencer Luzerne
70--76, Sandluzerne 68 72, Vokharaklee 40—45,
Jncarnatklee I 28, alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette
pimpinellefrei 17--20, engl. Raygras 19—-25, ital. 19
bis 25, franz. 52 60, imothee 21——28, Knaulgras
75--90, Schafſchwingel 28-40, Rohrglanzgras
(Havel Milit)) 105--115, Honiggras 16 28,
enthülſt 40—45, Wieſenſchwingel 88--95, Fiorin
gras 40—-75, Wieſenriſpengras 48-—55, Ka
nadiſches Wieſenriſpengras 33—38, gemeines
Riſpengras 90-100, Wieſenfuchsſchwanz 85—100,
Kammgras 95--115, Geruchgras neue
Serradella ſilbergrauer Buchweizen
brauner Buchweizen Oelrettig
Ackerſpörgel Nieſenſpörgel virgin,
Pferdezahnſagtmais ungariſcher
Senf Sandwicken (icia vilſosa)
Johannisroggen GHerbſtrübſamen

per 50 Kilogramm bahnfrei Berlin. Serradella
Luvinen, gelbe blaue, und Wicken zu Tagespreiſen,

ter, Berlin O. Gedruckt und hergusgegeben von John Schwerin s

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmal

von Guſt. Schultze Sohn, Butter-Großhand
lung. Berlin C. 19, den 20., November 1908.

Butter:Jm Geſchäft iſt keine Aenderung eingetreten feinſte,
reinſchmeckende Qualitäten laffen ſich zu unveränderken
Preiſen räumen, abſchmeckende blieben dagegen dringend
angeboten
Preis feſtſtel lung der von der ſtändigen
Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungsKommiſſion:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 123 125

u e 7 a 120 122n a 115-118v u abfall. 110112d

Tendenz: ruhig
Verlin. Originalbericht von Gebr. Gauſe-

20. November 1908.
Bütter:

Die Markklage war unverändert ruhig und das
Geſchäft recht ſtill, doch konnten feinſte Qualitäten zu

ſehr mittelmäßige Ausfall der diesfährigen Ernte

vorwöchentlichen Preiſen geräumt. werden. Jn ab
weichenden Marken iſt das Geſchäft nach wie vor
ſchleppend.

Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität Mk. 123

bis 125, Hof- und Eenoſſenſdaftsbutter la Qual.
120 bis 122 Mk.

Preiſe franko Berlin
Je per 50 kg 123-125
a do. 122a do. 116 sAbfallende 110 112

Schmalz
Der anhaltend gute Konſum hat die hieſigen Läger

ſtark verringert und es zeigt ſich von Tag zu Tag
mehr, daß auf Abladung von Amerika viel zu wenig
bezogen worden iſt und daß wir wieder einer recht
empfindlich werdenden Knappheit entgegengehen. Loeo
ware wurde in größeren Poſten auch für Hamburger
und Stettiner Rechnung hier gekauft. Der Preis zeigt
eine plötzliche Steigerung von über 1 Mk.

Die heutigen Notierungen ſind:
Choice Weſtern Steamn Mk. 5, —55,25, amerikan.

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 58,50, Berliner Staotſchmalz
Krone Mk. 57 63, Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 58—63.

Speck Feſt bei guter Nachfrage.

e üuttermittel. e SHamburg. e be richt von G
Kindit, den 20. November 2908

Kraſtſutterm ittel-
Berichtswoche ſehr bedentende. Während Cocaskuchen

nach wie vor vernachläſſigt und billig käuflich ſind,
haben faſt alle anderen Artikel im Preiſe eine kleine
Aufbeſſerung erfahren

Heutige Notierungen-
S Gehalt Preis

Bezeichnung des Futtermittels. len

Sogen. weiße Rufisque-Erdunßk 7 16,20 16,40I RuſisqueErdnußknchenm. 7 81 16,20 16,10
haarfr. MarſeillerErdnußk. h 7 „90 14,10

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 13,70 14,10
Entf. n. doyp. geſ. Baumwollſgatin. 49 00 o
Hopp. geſ. TexasVaumwollſaatm. 19 8 650 15,80
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 813,40 15,90
Deutſche Palmkernkuchen 177 12,39 12,50
Deutſches Palmkernſchrot 18 2 t 50
Indiſcher Cocosbruch 19 13 14,40 14,50
Cocoskuchen 19) 9) 11,80 14,00
Seſamkuchen 88 1114,10 80Rapskuchen 31 9 12,30 12,60Deutſche Leinkuchen 29 15, 16,20
Hamburger Reisfultermehl 12 12 0,20 10,40
Getrocknete Biertreber 23 8)12,60 13,00

Getreideſchleipe 30 I 13,70 14,00
Malzkeime 251 311,09 12,00Grobſch. geſunde Weizenkleie 174 10,90
Maisfutter, weißes, Qual. Hömeo I S 15,50Victoria 71450 1490

Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 k. ab
hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen
Verlag Attiengeſellſchaft, Berlin O Solgartiſte

zen

Die Abrufe von Futtermitteln waren auch in der c
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